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Gardeschlurmer .
H. Aus Berlin wird uns geschrieben :
Hell, wenn auch noch immer nicht allzu warm

Mert
'
e Ke Maiensonne über der breiten Gold-

Appel des Reichstagsgebäudes , warf einige
bahlenbündel auch über die goldene Sieges¬
göttin auf ihrem hohen ehernen Triumphsockel
und glitt dann in verschwenderischer Allerwelts -
sperckelust durch das dichte junge Sommergrün
der Tiergartenwipfel in die enggedrängte dunkel¬
bunte Menschenschar hinein , aus der nun wenig¬
stens die Hunderte von blanken Schutzmanns¬
hauben ihren Glanz hell und schneidig zurück-
merfen konnten. Ein großer Tag für das schau¬
lustige Berlin . Lyrisch in seiner lichten Früh¬
lingsstimmung, episch in der Erwartung und
Entwicklung von Kaisern und Königen , den
Herrschern über die mächtigsten Reiche der Erde.
Mer auch die dramatische Bewegung war , wenn
auch ungewahrt von der schauenden Menge , die¬
sem Bormittag nicht fern . Grade dort drüben,
in dem wuchtigen Renaissancebau Wallochs
wogte der Redekampf zwischen Kriegsminister
uck> Volksvertretern , nicht um die eigentliche Ver
stärkung unserer Wehr heute, sondern um den
Geist , in dem sie geführt und gewahrt werden
soll. Um die Vorzugsstellung des Gardekorps
ging es, die nur der Züchtung von Aristokraten¬
dünkel und kostspieliger, aber militärisch unfrucht¬
barer Prunkentfaltung diene . Scharf müssen
die Mannen des Freisinns und der Sozialdemo¬
kratie gegen die „ ererbte Plage " angerannt sein,
und der graubärtige Kriegsminister , dem der
einschüchternde Blaustift des Zentrums erst ge¬
stern über tausend Leutnants gestrichen hat ,
mußte auch noch die Wut der Gegner höher ent
flammen durch seine „Drohung "

, mit solcher Be¬
dingung , eben der Aufhebung des Gardeprinzips ,
werde das ganze Gesetz für die Regierung unan¬
nehmbar gemacht. Mit solcher klipp urtt> klaren
Betonung des rein aristokratischen Standpunktes
in der Armee hat Herr von Heerinyen dieser ganz
gewiß keinen Dienst geleistet, dafür aber der
Sozialdemokratie so manchen Miüäuser neu ge¬
wonnen. Daran ändert alle Schaulust und die
bunt schimmernde militärische Augenweide nichts,
die gerade dieser Tage wieder die von Natur
aus militärfrommen Berliner erfreut . Der
demokratische Zeitgeist hat sich nun einmal un-
vertreibbar überall eingenistet , und wenn er auch
bei dem einzelnen Lurch Glanz und Tand über¬
raschend leicht eingeschläfert wird , so kann er im
ganzen doch offenen oder gar höhnischen Wider¬
stand nur schwer vertragen . Und darum muß
man immer wieder so lebhaft beklagen, daß man
an den maßgebenden militärischen Stellen nicht
aus eigener Initiative und rechtzeitig dem Zeit¬
geist entgegengekommen ist, in der Richtung und
dem Umfange , die man selbst bestimmen konnte.
Oder sollte man dort wirklich so mit Haut und
Haar der kleinen privilegierten Schicht verschrie¬
ben sein, die eben nur aus jenem Gardeprinzip
Vorteil und Dienstfreude gewinnt ? Das wäre
sehr traurig und ehr bedenklich .

Schön war der Anblick freilich, als der deutsche
Kaiser und der englische König — der dazu doch
auch Kaiser von Indien ist — in dem höfischen
Prunkwagen zwischen den blauen Gardedra¬
gonern und den silberfunkelnden, adlerbehaup¬
teten Gardeducorps durch die dunkelbunten
Menschenmauern und die goldgrünen Tier -
gartenwände ihren Einzug in Berlin hielten . Es
ist auch zwar keine sehr laute aber doch eine -ganz
bestimmte Anteilnahme an dieser Monarchen¬
zusammenkunft in dem breiteren Publikum vor¬
handen . Nicht gerade der Stolz der jüngsten
Großhauptstadt, aber doch so was ähnliches und
vor allem das Gefühl , daß ohne einen vorläufig
festen Friedenswillen doch wohl weder der eng -
«sche noch der russische Herrscher zu dieser Fami¬
lienfeier gekommen wären . Bei allem partiellen
Aerger über die Führung der auswärtigen Poli¬
tik wächst eben doch ein ruhiges Selbstbewußtsein
und das Gefühl , daß wir uns wohl sehen lassen
können. An mehreren Stellen unter der Menge
hotte ich übrigens auch ein etwas schadenfrohes:va werden sich die Franzosen einmal wieder
ärgern . Schadenfroh , aber absolut nicht gehässig,
londern höchstens Verärgerung über einen un¬
verbesserlichen Störenfried . Und immer wieder
Uiuß ich mich hei solchen Gelegenheiten fragen ,wo die gute Art , die Disziplinierung und doch auchwe verhältnismäßige Einsicht solcher breiteren
Schichten hervortreten , ob in unfern regierenden
Kreisen denn ein solcher Mangel an Psychologie
M, daß man so furchtbar selten zu fruchtbaren,
Moralisch sieghaften Initiativen gelangt . Ich will
stoch eine persönliche Beobachtung geben, die

kurz darauf auch einen einfachen Mann aus -
Iprechen hörte. Ich hatte mich über das male -
^sch ungemein reizvolle Bild gefreut , Las zweiv« n Schloß zurückkehrende Gardekavallerie¬

regimenter unter den Linden gaben . Die aufden Hellen Fahrdämmen noch immer gesperrte
grün überlaubte Prachtstraße gewann eine de¬
likate Farbigkett , als auf der einen Seite die dun¬
kelblauen Gardeulanen , auf der andern die licht¬
blauen Dragoner , deren Chef der englische König
ist. Zu Fuß langsam rhythmisch vorbeidefilierten .
Malerisch ; aber dann kam ich in einer Querstraße
an die Ulanen näher heran und mußte mich doch
über die schwere überreiche Uniform und nebenbei

auch über die auffallende Korpulenz fast aller
dieser Gardewachtmeister wundern . Es ist das
vielleicht ein Zufall und auch eine einzelne
Beobachtung . Aber es gibt noch viel prägnan¬
tere Fälle , wo auch dem Laien die militärische
Unsachlichkeit auffallen muß . Und das ist doch
der Untergrund jeder Kritik gegen unser Heeres¬
wesen, wenn man von dem allgemeinen Radika¬
lismus der Sozialdemokratie absieht. Eine ge¬
wisse Leibgarde zu dekorativen und repräsen-

oeMdenülem a« „iMniim Mim«"
(Nachdruck « kr mit sen-uxr Quellaumgabr geftattrv.

Die Berliner Hochzeilsfeierlichkeiken.
Die Hochzettsgäske.

Berlin » 22. Mai . Heute vorm . 10"> Uhr trafen der
Herzog von Cumberland , seine Gemahlin und
Prinzessin Olga auf dem Anhalter Bahnhof ein. Der
Ehrendienst hatte sich bereits in Teltow gemeldet. Das
1 . Gardrregiment zu Fuß stellte die Ehrenkompagnie ,das Gardekürassierregiment die Geleiteskadron . Zum
Empfang waren anwesend der Kaiser , die Kaiserin , die
Prinzen und die Prinzessinnen des K. Hauses , zahlreiche
Mitglieder der Staats - und Militärbehörden sowie zahl¬
reiche Würdenträger. Nach herzlicher Begrüßung begaben
sich die Fürstlichkeiten im Galawagen unter lebhaften
Ovationen des Publikums nach dem K. Schloß.

Die als Hochzeitsgäste angesagten Fürstlichkeiten
des In - und Auslandes sind eingetroffen .

Der Kaiser von Rußland machte eine« Besuch
bei dem im Schloß wohnenden Großherzog von
Baden und besuchte dann den Kronprinzen , den Prinzen
Eitel Friedrich , den Prinzen August Wilhelm und den
Prinzen Heinrich, der Herzog und die Herzogin von
Eumberland den Kronprinzen und andere hier wohnende
Fürstlichkeiten sowie den Reichskanzler . Der Groß¬
herzog von Baden besuchte den Reichskanzler .

Die Großherzogin Luise °von Baden ist heute
vormittag Uhr auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen
und vom Kaiser und der Kaiserin sowie den Prinzessinnen ,
Eitel Friedrich und August Wilhelm und Prinz Adalbert
empfangen worden . Der Kaiser und die Kaiserin geleiteten die
ehrwürdige Schwester Kaiser Friedrichs zu ihrer alt¬
gewohnten Parterrewohnung im alten Königlichen Palais .
Gleichzeitig trafen ein der Fürst und die Prinzessin
Auguste Victona von Hohenzollern sowie Prinz und

rinzessin Max von Baden -
Berlin » 22 . Mai. Beim Gal ad in er unterhielt sich

der Zar abwechselnd mit der Großherzogin von Baden
und der Prinzessin -Braut , die ein duftig weißes Kleid
mit Rosen bestickt, ein Diadem im Haar und Perlen am'

alse trug. Das Brautpaar unterhielt sich lebhaft . Der
ar trank chm wiederholt zu.
Berlin , 23 . Mai. Für den Hochzeitstag , Sams¬

tag , 24. Mai , ist folgendes bestimmt : Nachmittags
4 Uhr 1b Mn . : Unterzeichnung der Ehepakten ;

Uhr 30 Min. : Ziviltrauung im Schlosse durch den
Vertreter des Hausministers. Salut der Lerbbatterie im
Lustgarten . — b Uhr : Kirchliche Trauung in der
Schloßkapelle . — 5 Uhr 4S Min . : Galatafel im Weißen
Saale . — 7 Uhr : Abreise der Neuvermählten nach
Schloß Hubertusstock am Werbellinsee .

Pretzstimwen zum Hochzeilsfest .
(Eigener Drahtbericht?

Rom, 23 . Mai. Unter der Ueberschrist „ lu kelix
Oei-mania nabe " veröffentlicht das offiziöse „Gimnale
d' Jtalia " einen Bericht über die Berliner Festlichkeiten,
in dem es heißt : Wie einst Lord Salisbury den Ab-
chluß des deutsch - österreichischen Bündnisses

als schone Garantie des Friedens begrüßte , ebenso kann
mau die völlige deutsch - englische Aussöhnung
in derselben Weise begrüßen. Der europäische Friede
kann keine bessere Garantie Kr seine Sicherheit haben,
als wenn bei einem künftigen Angriff gegen dm Drei¬
bund England neutral bleibt . Auch die übrigen
italienischen Blätter bringen Artikel über die Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten . So hebt der „Ooirivro äella
Lerra " die unlängbare Annäherung zwischen
Deutschland und England und ihre Vorteile Kr den
Frieden hervor , währenddie „Stampa " auf den Riesen¬
schritt hinweist , den England und Deutschland einer
völligen Entente entgegmtun. Ein Leitartikel er¬
klärt, Frankreich habe zwar die Reise des Zaren und des
Königs von England nach Berlin nicht verhindern können,
aber doch den Erfolg gehabt , daß der König von Griechen¬
land und sein ältester Sohn den Feierlichkeiten in osten¬
tativer Weise fernbleibeny) Dies sei ein Beweis , daß
Griechenland vollkommen unter französischem Kom¬
mando stehe (!) , aber auch eine Bekräftigung der Soli¬
darität des Dreibundes in der albanischen Frage.

Wien , 2l . Mai. Die Presse Wiens feiert die Aus -
öhnung zwischen Hobenzollern und Welfen als einen
Segen Kr das Deutschtum und bringt dem hohen Braut¬
paar die herzlichsten Glückwünsche dar.

Der Kaiser von Japan gestorben ?
Tokio» 23 . Mai. Der Kaiser von Japan , der an

ungenentzündung erkrankt war , ist gestorben .
London , 23 . Mai. Nach einer Reuter-Meldung wird

die Nachricht über den Tod des Kaisers von Japan ,
die über Amerika gekommen ist, dementiert .

Die kanadische Alottenfrage.
London, 22 . Mai. Die „Times" melden aus Ottawa

vom 21. ds. Mts . : Wie man erfährt, hat eine Partei¬
versammlung der liberalen Senatoren beschlossen , zur
Flottenvorlage ein Amendement einzubrmgen ,
wonach die Vorlage erst Gesetzeskraft erlangen soll, nach¬
dem die Nation entweder durch ein Plebiszit oder durch
allgemeine Wahl ihre Billigung ausgesprochen habe.
Dasselbe Amendement wurde im Jahre 1910 von den
Konservativen im Senate beantragt, als die Flottenvor¬
lage Sir Wilfried Lanners auf der Tagesordnung stand .

Die Soldakenmeulereieu in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 23 . Moi . Nach den Berichten mehrerer
Blätter arteten die im 122. Infanterieregiment
vorgekommenen militärischen Kundgebungen in
eine sehr ernste Meuterei aus . Ein Major
packte den Hornisten , der das Signal zur Demon¬
stration gegeben hatte , und warf ihn zu Boden.Ein Soldat stürztesich daraus auf den
Offizier , woraus dieser das Gewehr eines Wach¬
postens ergriff und den Angreifer mit einem Kol-
benschlag zu Boden streckte. Acht Unteroffiziereeilten mit ausgepflanztem Bajonett herbei und
drängten die Meuterer zurück . Es entspann sichein Handgemenge , das an V« Stunden dauerte . Die
Meuterer hatten sich des Schlüssels zum Pulver¬
magazin bemächtigt, doch gelang es, ihnen denselben
wieder zu entreißen . Die Haupträdelsführer , 27
an der Zahl, wurden festgenommen und in Arrest
abgeführt . Der Oberst hielt eine Ansprache an
das Regiment , in der er sagte : Er müsse seine
Entrüstung und seine Betrübnis über das Vor¬
kommnis oussprechen . Die Soldaten dürsten sich
nicht in dem Augenblick, wo das Ausland alle er¬
forderlichen Opfer bringe , gegen die Gesetze ihres
Landes auslehnen . Die Untersuchung hat ergeben ,
daß einer der Hauptanstifter der Meuterei ein dem
Allgemeinen Arbeitsverband angehö¬
render Soldat , ein anderer ein Lehrer ist, der als
Offiziersaspirant der Reserve dient . Unter den
übrigen Rädelsführern sollen sich zehn Korporale
befinden . Es heißt , daß heute 20 dieser Meuterer
nach Montpellier gebracht und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden sollen.

In Toul wurde gestern nachmittag eine Anzahl
Artilleristen eingesperrt , welche die Kundgebungen
des 6. Regiments angezettelt hatten . Unter diesen
befinden sich zwei Zöglinge der Ingenieurfachschule .
In Nancy nahm die Polizei einen 19jährigen
Taglöhner fest, der Tausende von Anschlag¬
zetteln gegen die dreijährige Dienst¬
zeit angeklebt hatte . Der Verhaftete , der
der Nancyer Arbeitsbörse angehört , erklärte , er
habe diese Zettel bereits vor mehreren Wochen er¬
halten .

Aus To ul wird noch berichtet , daß die aus
Paris entsandten Geheimpolizisten in den Woh¬
nungen mehrerer Mitglieder des Allgemeinen
Arbeitsverbondes Durchsuchungen vorgenommen
hätten , aber nichts Belastendes fanden . Die Sicher¬
heitsbehörde hält gleichwohl an der Ueberzeugung
fest, daß die militärischen Kundgebungen auf einen
von den Pariser Gewerkschaftsgruppen ausgegebe¬
nen Befehl zurückzuführen seien.

In Orleans veranstalteten Soldaten des 32.
Artillerieregiments im Speisesaal ihrer Kaserne
Kundgebungen gegen die dreijährige
Dienstzeit . Abends wurden mehrere Trupps
von Soldaten , die vor dem Joanne d 'Arc-Denkmal
Rufe gegen die dreijährige Dienstzeit
ausstießen , von Patrouillen vertrieben .

Paris , 23. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der „Matin "
veröffentlicht einen im Dezember o . I . von dem frühe¬
ren Sichsrheitsdirektor und jetzigen Polizeipräfekten
Hennion erstatteten Bericht über die anti -
militaristischeu Treibereien . Der Bericht
bemerkt , daß zunächst vom katholischen Klerus der
Gedanke ausgesprochen worden sei, seine Beziehungen
zu den unter die Fahnen einberufenen jungen Leuten
aufrecht zu erhalten , daß zu diesem Zweck katholische
Zirkels errichtet und für diese Soldaten eine
Art Unterstützungskasse gegründet wurde , die man
„lle sau «tu Solckat" genannt habe . Der Allgemeine
Arbeitsverband habe diese Idee vor 13 Jahren auf¬
gegriffen und inantimilitaristischemSinne
ausgeschlachtet . Eine Gewerkschaft sei sogar so weit
gegangen, daß sie auf dem Kongreß des Arbeiter¬
verbandes in Lyon im Jahre 1901 die Errichtung
einer eigenen Kasse für Militärflücht¬
linge beantragt habe.

weitere Depeschen siehe Seite 3.

tativen Avecken würde auch der grimmigste Fort¬
schrittsmann nicht ablehnen können ; man findet
sie in allen Ländern. Aber das Gardepringip ,das einen Kult des Aeuherlichen fördert und
die schon wahrlich genug zu Kastensonderung
neigenden Deutschen noch mehr „oerklüngelt ".was doch auch keineswegs zum Heile der Heeres¬
organisation sein kann, ist nur allzu sehr ge¬
eignet , die Heeressreudigkeit in weiten Kreisen
herabzustimmen.

In praxi wird ja die Regierung doch wohl
nicht vor die Alternative : Gardepringip oder
Reichstagsauflösung gestellt werden , denn das
Interesse an dem Zustandekommen der Hee¬
resvorlage ist in dem deutschen Volke für die
Zwecke der Sozialdemokratie viel zu ernst. Aber
man sollte doch ein wenig weiter denken. Wer
Wind sät, wird Sturm ernten.

Schon heute bedeutet die glänzende Fürsten¬
zusammenkunft für viele der Zuschauer auch
eine gewisse Friedenssicherheit. Wenn dann
später durch die Opferwilligkeit des ganzen Vol¬
kes die Grenzwehren nach bestem Können und
Gewissen ausgebaut sein werden , wird dann
nicht notwendigerweise auch der Geist der Kritik
wieder stärker werden und in viel weiteren Krei¬
sen als es heute geschieht , die Forderung kam
werden lassen , daß man bei der „ schimmernden
Wehr"

aus den überflüssigen Schimmer verzich¬ten müsse , und daß der schöne Stolz des Offiziers
ein Berufsstolz sein muß, kein künstlich abge¬
stufter Kasten- und Sippenhochmut ?

Deutsche» Leich.
Zu den Anträgen der elsaß-lothringischen

Regierung .
In der Presse wird behauptet , die elsaß-lothrin¬

gischen Anträge wären bereits dem zuständigen
Ausschuß des Bundesrats überwiesen und im Spät¬
herbst würde eine Vorlage im Sinne der Anträgean den Reichstag kommen. Hierin liegt eine Ver¬
kennung der ganzen Sachlage. Kein Mensch Kann
Voraussagen, wann und ob überhaupt eine Vorlage ,wie die elsaß- lothringischen Anträge sie wünschen,an den Reichstag gelangen wird . Zunächst darfman als sicher annehmen , daß sofort nach Wieder¬
zusammentritt des Reichstages die Interpella¬tion über die Anträge besprochen wird . Hierbeiwird sich die Stellung , die der Reichstag zu der
Frage einnimmt , erkennen lasten. Man kann aber
schon jetzt wohl Voraussagen, daß sich die Mehrheitdes Reichstages gegen die elsaß- lothringi¬
schen Anträge aussprechen iwird . Denn man magüber die Notwendigkeit der vorgeschlagenen Maß¬
nahmen denken wie man will , es sollen zwei
Reichsgesetz « ergänzende Bestimmungen erhalten ,die durch die besonderen Verhältnisse in Elsaß -
Lothringen nach Ansicht der dortigen Regierung
notwendig sind. Eine solche gesetzgeberische Maß¬
nahme wird im Reichstag als Ausnahmegesetz auf¬
gefaßt , und darum ist aus prinzipiellen Gründen
eine Mehrheit dagegen. Daß nun aber der Reichs¬
kanzler Wert darauf legen sollte, im Reichstag
eine Vorlage einzubringen , die von vornherein
keine Aussicht auf Annahme hat, ist im höchsten
Maße unwahrscheinlich. Und aus diesem Grunde
erscheint es mindestens zweifelhaft , ob die elsaß-
lothringischen Anträge im Bundesrat überhaupt
eine Mehrheit finden werden . Ist das letztere nicht
der Fall , so ist damit eine Reichstagsvorlage natur¬
gemäß ausgeschloffen .

Dritter Reichsdeutscher Mittelstandslag . In den
Tagen vom 22. bis 24 . August wird hier der dritte
Reichsdeutsche Mittelstandstag stattsinden. Am spä¬
ten Nachmittag des 22. August wird eine Hauptvor¬
standssitzung abgeholten und am Nachmittag des
folgenden Tages die Gesamtausschuß- und Delegier¬
tenversammlung . Der Reichsdeutsche Mittelstands -
tvg selber beginnt am Sonntag , den 24. August,
11 Uhr vormittags , im großen Saale des Zoologi¬
schen Gartens . Der Samstag vormittag wird für
den Sächsischen Mittelstandstag sreigehvlten .

A«s Men.

Sie heutige Lummer unseres Blattes uutsaht 10 Sette«.

— Hagsseld , 23. Mai . Die selbständigen Handwerks¬
meister und Gewerbetreibenden hiesiger Gemeinde beab¬
sichtigen, sich zu einem Gewerbe- und Handwerkerverein
zusammenzuschließen. Zu diesem Zweck findet Sonntag ,
den 25. Mai , nachmittags 3 Uhr in der Krone hier eine
Handwerkerversammlung statt , wobei Gewerbe¬
lehrer Huber - Karlsruhe einen Vortrag halten wird
über : „ Nutzen und Notwendigkeit des Zusammenschlusses
der Handwerksmeister , Gewerbeförderung durch die Großh.
Regierung und Handwerkskammer sowie über die sozialen
Einrichtungen des Landesverbandes badischer Gewerbe-
und Handwerkervereine.

X Durlach , 22 . Mai . Der Bürgerausschuß
wird sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Aus - und
Umbau des Gaswerkes zu beschäftigen haben. Das
Werk soll künftig eine Tagesproduktion von 6000
Kubikmeter leisten . Der für die Bauten in Anschlag
gebrachte Kostenaufwand beziffert sich auf rund
160 000

a. Ettlingen . 23. Mai. In tiefe Trauer wurde
die Familie Mannherz hier durch die Nachricht ver¬
seht, daß ihr tüchtiger, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

N



Erstes Blatt.
Karlsruher Tagblatt, Frettag,den 23. Mai 1913.

Nr. 141 . Sette 2._Otto in Münsingen , dem Truppenübungsplatz des 13 .Armeekorps, wohin er abkommomdiert war — er standbeim AeldarWene -RrgimeM Nr . 50 in Gottesaue —
von eurem Pferde derart geschlagen wurde, daß eran dm erlittenen Verletzungen starb. Der Familiewendet sich umsomehr Teilnahme zu , als sie vor wenigenJahren schon einen Sohn , der noch im schulpflichtigenAlter stand , durch einen Unglücksfall verloren hat .

Weingarten , 23. Mai . Kommenden Sonntag ,dm 25 . ds . Mts . findet der 23 . Kreisfeuerwehrtag
( Generalversammlung) des KreisfeuerwehrverbandesKarls¬ruhe, in Verbindung mit dem 50 jährigen Jubiläum der
Freiw . Feuerwehr Weingarten und dem 40 jährigen Jubi¬läum des 8 . Kreises selbst , hier statt. Wenn das Wettergünstig ist, dürste , nach den Anmeldungen zu schließen ,von den 91 Feuerwehren, die zum Kreise zählen , eine
ziemlich zahlreiche Beteiligung zu ermatten sein.

l?. Brette « , 22. Mai . Die Ehefrau des Gärtners C.hier, die seit einiger Zeit an Schwermut leidest, hatte
sich in verwichener Nacht heimlich aus dem Kreise ihrerFamilie entfernt. Der aus Pforzheim geholte Polizei¬hund haste die Spur der Vermißten wohl ausgenommen,aber nur bis an die Saalbach verfolgt . Diese wurdesofort abgelasscn und mit Stangen das ganze Bachbeckenabaesucht . Schließlich wurde die Vermißte bei Groß-> villars erhängt aufgesunden.

* Bruchsal , 22. Mai . Am 25 . Mai findet hier der11 . Verbandstag der Bad . Grund - und Haus¬
besitzer - Vereine statt. Für die Verhandlungen ,die im Hotel zur „Post "

abgehalten werden , wurde
folgende Tagesordnung festgesetzt: 1 . Eröffnung des
Verbandstages , 2 . Bestellung des Bureaus , 3. Be¬
grüßungen und Mitteilungen , 4. Jahresbericht , er¬
stattet vom Vorsitzenden, 5 . Vorträge : 1. Die Wertzu¬wachssteuer, Referent Rechtsanwalt Schmidt -
Heidelberg . 2 . Dir Hypvthekenfrage . Referent : Herr
zweiter Vorsitzender M e r k l e - Karlsruhe . 6 . An¬
träge der Vereine , 7. Rechenschaftsbericht, erstattetvom Verbandsrechner , 8 . Bericht der Prüfungskom¬
mission und Entlastung , S. Beratung des Voranschlagsfür das Jahr 1913, 10 . Bestimmung des Orts für den
nächsten Berbandstwg .

* Mannheim , 22. Mai . Di« deutsch « Frie¬
densgesellschaft hält am 24 . und 25 . Mai
ihre Tagung hier im Hotel „National " ab . — Aus
Ludwigshasen wird berichtet: In ihrer Woh¬nung suchte sich gestern vormittag die 38 Jahre aste
Ehefrau Anna des Fabrikarbeiters Wilhelm Ingen -
thron mit Leuchtgas zu vergiften . Vorherhatte sie ihre sieben Kinder im Alter von 1 bis 14
Jahre auf die Straße geschickt . Dem ältesten Mäd¬
chen gab sie einen Brief an die Ar-menkommifsion .Das Mädchen ahnte jedoch nichts Gutes und begab
sich auf die Polizei . Die Hausbewohner hatten den
Gashahnen bereits abgestellt . Die Frau erholte sichbald wieder . Sie gab an, daß ihr Mann die Wocheüber 30 Mark verdiene und davon kaum die Hälfteabgebe . Cr trinke viel und dabei werde sie fort¬während von ihm mißhandelt .

rr . Mannheim , 23 . Mai . (Eigener Drahtbericht.)
Selbstmordversuch beging gestern abend aufdem hiesigen Hauptbahnhof ein Dragoner vom 1. Bad .
Leibdragonerregiment Karlsruhe in dem Augenblick,als er wegen unerlaubter Entfernung von seinem
Truppenteil durch eine Lahnhosspatrvuille sestgenom-
men werden sollte. Er feuerst 4 scharfe Revolver -
schösse auf sich ab, ohne sich aber nennenswert zuverletzen, da die Geschosse in seiner Kleidung steckenblieben . Der Ausreißer wurde in einer Droschke indie Grenaüierkaserne gebracht. — Der gestrige Fron -

. leichnamszug , an dem mindestens 15000 Per¬
sonen stilnahmen , hatte unter der schlechten Witte¬
rung sehr zu leiden.

* Grüufev », 22. Mai . Beim Hochzeits -
schießen wurde gestern in Hof Uhlberg ein jüngerer
Knecht verletzt . Der junge Mann wurde heute ins
Spital nach Würzburg gebracht.

* Obertsrot , 22 . Mai . Auf Mitte Juni ist der Be¬
such der Groß h . Herrschaften auf Schloß Eber¬

stein angesagt . Es soll ein Aufenthalt bis Mitte Juli
vorgesehen sein.

: : Emmendingen , 22 . Mai . Der 3 ^ jährige HeinrichZüfle , der bei seinen Großeltern hier weilte , fielin Len Gewerbekanal und ertrank .X Lörrach. 22 . Mai . Im Stadtteil Stetten wurdedem Sprengwagenführer Ludwig Asal von einem
scheuenden Pferde der Brustkorb eingedrückt, so daßer ohnmächtig zusammenbrach . Die Untersuchung er¬gab sehr schwere innere Verletzungen .

Aus Nachbarländer».
Hellbraun a . Neckar, 23 . Mai . Heute nacht um)411 Uhr brach in der Zuckerfabrik hier Feuer aus ,das alsbald einen so großen Umfang annahm , daßbald das ganze Fabrikgebäude in Asche gelegt wurde .Der Schaden ist sehr groß , die ganze HeilbronnerFeuerwehr mußte ausrücken. Auch die Direktor¬wohnung ist abgebrannt , lieber die Entstehungs -urfache ist bis jetzt noch nichts Näheres festgestellt.

Ans dm Slabkreise.
Die Fronleichnamsprozession nahm gestern , vongutem Wetter begünstigt , einen feierlichen Verlauf .Die Beteiligung war wiederum sehr stark , auch dieWege , die der Zug nahm , waren von Menschendicht besetzt. Rach Beendigung der Prozession fandin den katholischen Kirchen Gottesdienst statt .
Altstcürlrat Emil Glaser ist vergangene Nacht im

Alter von 85 Jahren gestorben . Der Dahin¬
gegangene war der Inhaber eines der ältesten und
angesehensten Geschäfte der Stadt im Zirkel.Einen großen Teil seiner Arbeitskraft stellte erin den Dienst des Gemeinwohls . So war er Mit¬
glied des Stadtrats vom 1 . Juli 1895 bis 10. Juli1911 . Ferner gehörst er einer Reihe städtischer
Kommissionen an , in denen er eine segensreiche
Wirksamkeit entfallest . Er war Mitglied der Stadt -
gartenkommission, der Festkommission, der Kommis¬
sion für Dienstkleidung, der Kommission für Prüfungder Wirtschaftskonzessionsgesuche und der Kunst¬
kommisston. Dem Fremdenoerkehrsoerein
war er seit seiner Gründung bis jetzt ein
rühriges Mitglied . Die vielen Verdienste des be¬
liebten und erfahrenen Mannes wurden vom Groß¬
herzog durch Verleihung des Zähringer Löwen¬
ordens 1 . Klasse mit Eichenlaub anerkannt . Sein
Andenken wird in Ehren geholten werden .

Das skädl. Rheinbad in Maxau ist von heute anam östlichen Rheinufer etwa 100 Meter unterhalb derSchiffbrücke zur Benützung aufgestellt.
Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im MonatApril 1813. Es wurden 40 ( 1912 : 58) Liegen¬schaften im Gesamtwert von 1170 398 -K(2 474 032 °K) verkauft . Davon sind 19 (22) mitein« « Wert von S87 378 -4t (2 306800 -K) bebaute ,19 (36) mit einem Wert von 179 020 -4t (167 2S2 -4t)unbebaute Grundstück«, und 1 (—) bebaust Grund¬stücke wurden zusammen mit 1 (—) unbckauden ver¬kauft im Gesamtwert von 4000 °4t (— -4t). Unterden unbebauten Grundstücken befinden sich 9 (5)Bauplätze im Wert von 158850 -4t (88350 °4t).

Baugenehmigungen wurden 100 (1912 : 80)erteilt , darunter für Wohngebäude 18 (11). Bau¬
abnahmen fanden 24 (38) statt, darunter fürWohngebäude 8 (10).

Unfall mit Todesfolge . Die siebenjährige Tochtereines in der Markgrafenstraße wohnenden Gerber -
meisters , deren Kleider Feuer gefangen hatten , erlittso schwere Brandwunden , daß sie noch am gleichenTage im Krankenhaus gestorben ist .

Vom Orienkexpreßzug überfahren ließ sich gesternfrüh 5 Uhr auf der Brücke , die vom neuen Hauptbahn-
hos nach Beiertheim führt, ein Nlnbekannter , dessenPerson bis jetzt noch nicht festgestellt werden konnte.Er ist etwa 25 Jahre alt, mittelgroß , schlank, hattedunkelblonde, ziemlich lange Haare, Anflug von blon¬dem Schnurrbatt , grünlichen Joppenanzug , Normal -
Hemd ohne Kragen , schwarze Schnürstiefel , grünlichenweichen Filzhut . In den Taschen der Leiche fand sichein kleines Notizbuch vor, jn dem der Name WilhelmSchäfer steht . Um sachdienliche Mitteilungen an die
Schutzmannschaft oder Gendarmerie , die zur Ermitte¬
lung der Identität des Verstorbenen führen können,wird gebeten.

Selbstmordversuch . Jn der in der Markgrafenstraßegelegenen Wohnung seiner Braut versuchte sich am21 . l. M -, früh 12' /« Uhr, ein lediger Taglöhner von
hier mit einer, Schnur am Treppengeländer zu er¬
hängen . Die Schnur wurde aber von einem Haus¬bewohner abgeschnitten und es gelang nach längerenVersuchen, den Lebensmüden ins Leben zurückzurufen.

Verhaftet wurde ein lediger Taglöhner aus Wein -
Heim , der seine Logiswirtin schwer mißhandelte undihr Haushaltungsgegenstände zertrümmerte sowieein Blechnergehilfe aus Bruchsal wegen Diebstahls .

Veranstaltungen. Vereine und VorMrungen.
Zum Besten der hiesigen Ferienkolonien fand amMittwoch abend das erste Frauenkonzert unterder musikalischen Leitung von Frau Helene Se -

xauer - Nowak im neuen Künstlerhaussaal statt .Eine große Anzahl Damen und Herren hatte ihre Mit¬
wirkung zu der schönen Veranstaltung zugesagt, u . a .Kunstmaler Hellmuch Eichrodt , der die szenischeLeitung in Händen hatte, Frau Edith Frischmuth(Sopran ), Fräulein Gertrud Brauer (All ), Hof¬schauspielerin Fräulein Maria Genter (Deklama¬tion ), Herr Professor Anton Karle (Klavier), FrauAnna Eichrodt , Fräulein Lotte Heun und die
Herren Eberhardt Straube und Dr . Hans Schlüs¬se «. Das Programm umfaßte eine Komposition vonEduard Grieg „Bor der Klosterpfotte", für Sopran -und Altsolo , Frauenchor und Pianosorst und fernerdas dramatisierte Märchen „Schneewittchen "

, mit der
Musik von C. Reinecke, für Sopran - und Aüsolo .Frauenchor und Pianoforst mit verbindender Dekla¬mation und lebenden Bildern . Beide Darbietungenhatten eine sehr gute Einstudierung erfahren und mandarf Frau Helene Sexauer - Nowak das Zeugnis aus¬
stellen, daß es ihr gelungen , wohlabgerundete , befrie¬digende Leistungen zu bieten . Anerkennung verdienen
sämtliche oben genannte Solisten und der Frauen¬chor , k« r eine schöne Probe seiner Leistungsfähigkeitablegte . Die Veranstaltung war erfreulicherweise gutbesucht, so daß auch das finanzielle Ergebnis günstigsein dürfte.

Wagner -Feier . Heust Freitag , den 23 . Ma ! d. I .,abends 8 ^ Uhr, bei ungünstiger Witterung am Sams¬
tag, den 24 . Mai , findet im Stadtgarten ein Wagner -
Konzert zum Gedächtnis an den 100 . Geburtstag von
Deutschlands größtem Musik-Dramatiker statt. Cswird ausgeführt von der Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regst . Rr . 109 unter Leitung des Musik¬meisters Bernhagen und unter Mitwirkung - es Opern¬sängers Wilhelm Schnett vom Stadttheater in Mül¬
hausen .

Sangererfolg . Bei dem am Sonntag , den 18. Mai ,in Renchen anläßlich des 50jährigen Stiftungsfestesdes Bürgergesangoereins Eintracht veranstalteten Ge-
sangswettstreist errang der Gesangverein Germa -
niaKarlsruhe unter der bewahrten langjährigenLeitung seines Dirigenten Reallehrer Emil König hierin der zweiten Stadtklafse mit 46 Sängern und 37 ^Punkten den Ehrenpreis Id nebst Diplom und Medaille .Dieser Ehrenpreis , gestiftet von Herrn Wilh . SimonBuffast , Neuyork, Amerika , ist im Schaufenster der
Zigarettenfabrik W . Schmistvici hier, Kaiserstraße 36a ,für einige Tage zur Besichtigung ausgestellt .

Mchar- Wagner-Ieren.
Bettln , 23. Mai . Die auf Befehl des Kaiser;anstaüete Feier des hundertsten Geburtstages Ri<̂Wagners begann gestern mittag 12 Uhr mitFestakte im Königl . Schauspielhause für gelad^Publikum . Der Festakt wurde mit dem Chordem Liebesmahl der Apostel" eröffnet . Das

fried-Idyll "
, von der Königlichen Kapelle

vorgetragen , gab den musikalischen Grundton
Festrede des Geh . Regierungsrats Prof . Dr.dasch , der Richard Wagner , den Sprößling des s!,

'
denjahres 1813 , als Helden in Taten , KämpfenLeiden, als Erneuerer deutscher Kunst feierte .Redner führte Richard Wagners Lebenswerk Mgemeinen Zügen vor, weilte dann in Sonderheit ^seinen Beziehungen zu Berlin , von den Kämpfen ^23jährigen bis zu seinem endlichen Triumph unter dHAugen des „Neuen Siegfrieds "

, des Kaisers des ^neuten Deutschen Reiches und schloß mit dem Wunle,daß das Werk dieses unsterblichen Lebens seine Edeutung auch unter den durch das Freiwerden auckdes letzten Bühnendramas , des „Parflfal "
, oerändêten Bedingungen bewahren möge . Die Feier schĝmit dem Lateran -Chor aus „Rienzi "

, vom KonstDomchor oorgetragen .
Leipzig. 23 . Mai . Anläßlich des 100 . GeburtstagesRichard Wagners fand gestern vormittag in Anwesenheit der Spitzen der Behörden und zahlreicher gelost ,ner Gäste auf dem festlich geschmückten Platze vor derMatthäikirche die feierliche Grundsteinlegung zu d«nWagner -Denkmal statt . Der Schöpfer des Denkmehist Professor Max Klinger . Der Vorsitzende st,Denkmalkomitees Wilhelm Dodel hielt die FestredeAbends wurden im Neuen Theater „Die Meistenfinger "

gegeben .
Mainz , 22 . Mai . Eine stimmungsvolle Feier strEnthüllung einer von Professor Heinrich Wader «,München geschaffenen, überlebensgroßen RichardWagner -Büste fand gestern mittag in Anwesenheit strstädtischen , staatlichen und militärischen Behörden so¬wie des Schöpfers des Denkmals im Foyer des hiesi¬gen Stadttheaters statt. Nach dem von dem städtischenOrchester gespielten Vorspiel zum dritten All str.Meistersinger " gab Oberbürgermeister Dr . Göttel .mann einen kurzen Rückblick der Entstehung st,Denkmals , das aus den für die nicht zustandegekom¬mene Nibelungenhalle im Mainzer Stadtpark gespen¬deten Beiträgen heroorging . Der Seniorchef sts

Musikalienverlags B . Schotts Söhne , der WagnersWerke zu einer Zeit übernahm, da seine Musik nochwirklich „Musik der Zukunft" war , Geh . Kommer¬zienrat Dr . Strecker entwarf sodann in größerenZügen ein Lebensbild des Meisters . Theaterchor undOrchester machten mit dem Schlußchor aus den „Mei¬
stersingern" den Beschluß des Festes .

Men , 23 . Mai . Gestern fand im großen Festsaaleder Wiener Universität unter Mitwirkung von 2VVSängern und Sängerinnen eine erhebende RichardWagner -Feier statt. Die Festrede hielt der Dekan strphilosophischen Fakultät, Hofrat Dr . von Schroetter ,über Wagner als nationalen Dramatiker. Den Schlußbildeten musikalische Darbietungen .

Flelfchleummg .
Berlin » 22. Mai . Unter dem Vorsitz des Oberbürger¬meisters Mermuth tagte heute im Berliner Rathause diegemischte Deputation zur Beratung von Maßnahmengegen die bestehende Fleischteuerung. Es wurde naö>längerer Beratung beschlossen , die Reichsregierung zu usuchen , zum 31 . August statt der Einfuhr von russiftFleisch die Einfuhr von lebenden Schweinen nachhiesigen Schlacht- und Viehhof zu gestatten .

Grchherzogllches Hoslheaker.
Die Meistersinger .

Z« Richard Wagners 100 . Geburtstag .
An keinem anderen Tage seines reichbewegten ,

rvechseloollen Lebens hat Richard Wagner das
Glück des verstandenen und anerkannten Künstlersin gleich hohem Matz genossen , wie am 21 . Juni1868 . da seine Meistersinger am Hoftheater
zu München zum erstenmal öffentlich in Szene gin¬
gen . An der Seite seines Schirmherrn und Freun¬des Ludwig von Bayern , der dem Genie den Platzneben dem Thron einräumte , durste der Vielver¬
kannte , Bielgeschmähte es erleben , wie sein Werk
unter Hans von Dülows und Hans Richters Lei¬
tung zu einem Bau von überwältigender Größe
emporwuchs und von der Brüstung der Königslogeaus durste er die Huldigung eines von höchster Be¬
geisterung erfüllten Auditoriums entgegennehmen ,das aus der ganzen gebildeten Welt herbeigeeilt ,an geistiger Elite dem der Bayreuther Festspieltageim August 1876 gleichkam . Endlich war es Wag¬ner gelungen , zu dem von ihm über alles gelieb¬ten , seiner künstlerischen Eigenart bisher fremd ge¬
genüberstehenden deutschen Volk eine Brücke zu
schlagen , und ihm ein Kunstwerk zu schenken , indem es seine Licht- und Schattenseiten — Herzens -
einfalt , Gemütstief « und sonniger Humor — durchdi« Tabulatur erzeugten Geistesdünkel , Hang zum
Schematisieren und Nörgeln — in einem wunder¬
voll umrahmten Spiegelbilde schauen konnte . Kein
anderes Werk hatte so lange Wagners Sinn be¬
schäftigt , keines ihn mehr genötigt , die oft abgeris¬
senen , noch ganz entgegengesetzten Richtungen und.
Zielen verlausenden Gedankenfaden wieder aufzu¬
nehmen und sich von neuem in sie einzuspinnen .Waren doch Lohengrin , Tristan und der Ring in
den Zeitraum von 23 Jahren eingebettet , der zwi¬
schen dem ersten Entwurf und der ersten Auffüh¬
rung der Meistersinger lag . Eine komische Oper
zur besseren Annäherung des Publikums hatte
Wagner ursprünglich schreiben wollen und die Operdes Deutschen war als köstliche Frucht der langen
Werdejahre herangereift . Mit jenem glänzenden
Münchener Erfolg hatte Wagner aber keineswegs
aus allen Linien gesiegt . Noch manche Gegnerund zwar solche mit gewichtigen Stimmen erhoben
sich gegen ihn und seine Art des Schaffens . Ein
grimmiger und unversöhnlicher Widersacher erstand
ihm in dem Wiener Musikpapst Hanslick , den als
Merker unter dem Namen Hans Lick zu karikieren ,Wagner nur das Bitten seiner Freunde abhielt .
Hanslick , der den Satz vom „gesungenen und ge¬
geigten Opiumrausch in Bayreuth " prägte , hat die
Meistersinger als eine „ Krankheitserscheinung " auf¬
gefaßt . Aber auch die Urteile anderer führenden
kritischen Geister jener Zeit beweisen , wie schwer es
damals war , sich in das aus Len Meistersingern

sprechende Wesen Wagners einzufühlen . So fandFerd . Hiller in dieser Oper „das tollste Attentatauf Kunst , Geschmack, Musik und Poesie , das je da¬
gewesen "

. Und Otto Gumprecht erblickte in dem
Meistersingervorspiel „eine böse Art der Polypho -nie "

, den Typus „des giftig gewordenen Kontra¬punkts , ein wüstes Getümmel haarsträubender Dis -
sonnanzen , den brutalen Terrorismus des Blechs " .Geradezu grotesk mutet aber an, wenn I . L. Kleinin seiner Geschichte des Dramas schreibt : „Dieseswüste Wagnersche Korybantengetöse , dieses Blech -,Schilder - und Kesselgerumpel , dieses Chinesen - oder
Karaibengeklopper mit Hölzern und Scalpier —
Ohrenscalpiermessern " usw . Geschmackvoll bezeich¬net der Musikgelehrte Kode den Tag , an dem er
„anstandshalber " die Meistersinger hören mußte ,als „den scheußlichsten, widerwärtigsten seines gan¬zen Lebens "

. Alle diese Aeußerungen vermochtenaber nicht den Wert der Oper beim Publikum her¬
abzumindern , das in seinem gesunden Sinn denKern des Werkes längst entdeckt hatte , als die
Kunstrichter nach ihm noch vergeblich suchten. Daßes , wenn es galt , für seine Meinung tatkräftig
einzutreten wußte , zeigten die Vorgänge bei den
Erstaufführungen der Meistersinger in Berlin und
Wien , wo es mit der bestellten Clique , die das Werk
zum Falle bringen sollte , auch außerhalb der Bühne
zu „Prügelszenen " kam . So schmerzlich alle diese
grellen Mitzklänge Wagners Ohr berühren mutzten ,der mit seiner Schöpfung „dem Herzen des edlerenund tüchtigeren deutschen Bürgertums einen ernst¬
lich gemeinten Gegengruß abgewinnen " wollte , so
hatte er doch die Freude zu sehen , wie eine Bühneum die andere sich um das Werk bewarb . Jn
Karlsruhe hatte die erste Aufführung der Mei¬
stersinger schon am 6 . Februar 1869 , und zwar auf
speziellen Wunsch der Großherzogin stattgefunden ,die mit ihrem Gemahl , wie bekannt , schon früh¬
zeitig der Kunst Richard Wagners lebhaftes Inter¬
esse entgegenbrachte .

Die gestrige Festvorstellung zur Hundertjahrfeier
fand vor vollständig ausverkauftem Hause statt. Be¬
fremden mußte, daß schon aus Gründen der Reprä¬
sentation bei diesem Anlaß nicht der erste Hofkapell¬
meister, der zudem als berufener Wagnerinterpret gilt,die Ausführung geleitet hat. Hofkapellmeister Lo¬
re n tz dirigierte und unter seiner Initiative leuchtetendie vielen Schönheiten der Partitur strahlend auf.Karl Erb , der Stuttgarter Heldentenor , besitzt alle
Eigenschaften, die zur Charakteristik eines Walter
Stolzing unerläßlich sind : Frische, Jugendlichkeit, ein
wenig , schwärmerische Verträumtheit , dabei doch Groß¬
zügigkeit in der dramatischen Gestaltung und vor
allem — Poesie . Sein Organ ist hell und volltönend .Ein großes Können vereinigt sich glücklich mit günsti¬
gen Naturcmlagen , so daß dem Künstler eine seltene
Modulations - und Nüancierungsfähigkeit zu Gebote
steht. Ein prächtiger Hans Sachs war wieder HerrBüttner . Ein warmes Herz und ein goldenermit feinem Sarkasmus gepaarter Humor klingt aus

dem Gesang dieses Schuster-Poeten , der nach Geistund Gemüt weit über den anderen Meistersingernsteht. Dem Pogner verlieh Herr v . Schwind durchsein sonor-edles Organ die Würde des reichen Patri¬ziers . Der Beckmesser des Herrn Roha gehört zudessen besten Rollen . Das gespreizte Wesen des vonGift und Galle überlaufenden selbstgefälligen Neiü -lings wird von ihm treffend charakterisiert. Von denübrigen Meistersingern verdient noch der ebenfallsdurch seine Naturwahrheit sich auszeichnende Bäcker Fr .Kothner des Herrn van GovLom hervorgehobenzu werden . Ein spielfreudiger David war Herr Bus¬sard . Frau Lorentz - Höllischer hatte ihreEva sorgfältig ausgearbeitet . Dazu kam noch die
Natürlichkeit in der Empfindung , so daß sich eine ab¬gerundete Darstellung ergab, ohne daß jedoch damitdas Ideal der Evchengestalt erreicht wurde . FrauStaudigl , von ihrer früheren Wirksamkeit an un¬serer Oper vorteilhaft bekannt, ließ in ihrer Darbie¬
tung der Magdalene die gewandte Bühnenkünstlerinerkennen. Die Ensembles und die Chöre verdienenLob, ebenso das Orchester , das klangschön spielte. Das
festlich gestimmte Publikum bedachte die Mitwirken -den mit reichem Beifall und rief sie immer wiedervor die Rampe . F . Sch.

Theater «ad Mflk.
th. Am Mannheimer Hoftheater gelangt am Sonn¬

tag, den 25 . Mai , F . Busonis „Die Brautwahl "
als Novität zur Aufführung .

Sooft mii> Mffellschsft.
w . Bon der Spitzbergen -Borexpedition . Gehei¬mer Regierungsrat Mi et he in Berlin empfingein Telegramm des Malers Rave , eines derUeberlebenden der Schröder - Stranz - Expe -dition aus der ALventbay . Das Telegramm , dasan vielen Stellen verstümmelt ist, dürfte folgender¬maßen zu lesen sein : Den Vorschlag , das Schiffzu verlassen , machte Kapitän Ritscheram 8 . Sep¬tember 1912 . Wir hatten reichhaltigen Schisfspro -viant für gut 4 Monate , außerdem konzentriertenSchlittenproviant , woran kein Mangel war . Auchsonst waren wir gut ausgerüstet . Am 21. Septem¬ber marschierten wir nach Süden mit dem ZielAdventbay und kamen am 4. Oktober nach der

Jagdhütte Wijdebay . Am zweiten Tag sahen wir ,daß Rüdigers Fuß halb erfroren war . Am rech¬ten Fuß waren zwei Zehen schwer verletzt , des¬
halb erklärte ich mich bereit , hier mit ihm liegen
zu bleiben , wenn die andern Hilfe bringen wollten .
Proviant war in der Hütte für einen Monat , teils
verdorben , vorhanden , weil er zwei Jahre alt war .
InnerMb vier Wochen sollte die festversprochene
Hilfe kommen . Wir wollten sechs Wochen daraufwarten. Das Wetter war fcht immer gut. Es kam

aber keine Hilfe , statt dessen die Winternacht . Nachvier Wochen bereitete ich alles für die Rückkehrvor . Wir hatten zwar kein Werkzeug , keine Schlas -
säcke, kein Licht und keinen Proviant , auch der
Verbandstoff ging zu Ende . Ich machte Lichte aus
Renntierfett und Schlafsäcke aus gesalzenen Fellen,die in der Hütte vorgefunden wurden . Für Rü¬diger machte ich einen mechanischen Stiefel , da seinerfrorener Fuß sehr verschlechtert war . Am 23. No¬vember brachen wir bei Mondschein zum Schisse un¬ter großen Strapazen auf . Häufig hatten wir
schlechtes Wetter , wir hatten nichts zu trinken undlagen drei Tage im Mosselboyhaus bei Schneesturw.Dort fanden wir verschimmeltes Hartbrot uns
Graupen und gingen dann über das Gebirge zumSchiffe , die Sterne als Wegweiser benutzend . Rü¬
diger konnte manchmal aus dem Schlitten sitzenAm 1 . Dezember erreichten wir glücklich das Schist
Rüdiger hatte weitere vier Finger und zwei Zehenerfroren , ich machte nun alle drei Tage einen hu¬schen Verband und schritt Zur Amputation des
Fußes . Der Koch Stave bekam Bluthusten , wurdeaber nach Behandlung besser . Am ersten Weihnachtstage kamen unerwartet ein Eislotse und ew
Matrose von Kap Petermann zurück . Sie brachten
traurige Nachricht, sie hatten Eber Hardt ver¬
loren und von Deitmers und Möser keme
Nachricht. Ritscher war allein weiter nach der
Adventboy gegangen . Der Eislotse , der Matroseund ich wollten Eberhardt suchen, wurden aber
durch Sturm und schwindenden Mondschein darav
verhindert . Silvester nahm ich eine glückliche Ope¬
ration an Rüdiger vor , die heute gut verheilt M -
Am 24. Februar starb der Koch Stave , wir brach¬
ten seine Leiche Zur Schwedenstation Polheim . An¬
fang März wollten der Eislots « und Rotvold Zur
Adventbay . Ich sagte , alle könnten gehen , wenn
sie Briefe und Telegramme mitnehmen . Am ih-
März gingen wir beide (Rüdiger und Rave ) rrm
Gepäck nach Polheim , weil das Schiss zu eng »um
Arbeiten war . Am 25. Mürz brach die MannschM-
nach der Adventbay auf . Am 21. April traf sE
morgens unerwartet die Hilssexpedition ume
Hauptmann Staxrud ein und wir erhielte
Briese und Zeitungsausschnitte . Wir waren m
dem Vorschläge Staxruds einverstanden , am 1 .
über das Inlandeis und über Kap Petermann nao>
Green Harbour zu gehen . Am 30 . April käme
drei Mitglieder der Expedition Lerner von o -
Mosselbay an . Lerner stellte sein Schiss zur
fügung , um uns aus dem Seewege direkt stach be
Harbour zu führen . Die zurzeit für die Nacysv-
schungen nach Schröder -Stranz günstige Fähige
genheit nach Nordostland ließ uns auf den oequ -
men Schiffsweg verzichten . Der Aufbruch erfMö -
am 2 . Mai und unter Staxruds vorzüglicher
rung erreichten wir die Adventbay am 15. '
Brieflicher Bericht folgt . Rave ,
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« tr «kb »rg , 22. Mai . Bei dicht besetzten Tribünen
? ^ Anwesenheit der gesamten Regierung verhandelte

2 » die Zwnte Kammer über die Interpellationen betr
^ Anträge der elsaß-lothringischen Regierung aus Ein

des Reichspreßgesetzes und Aenderung des Ver-
Es sprachen zunächst der Slbg. Hauß (Ztr .) ,« Mse (Lothrg.) . Peirotes (Soz .) und Wolf (lib .)'

L ihre Fraktionen.
^ TLauf ergnst

Unterstaatssekretar Mandel
Anfang stlkmnlich schlechtur Erwiderung .

führte der Minister aus : Wenn wir über
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Anträge an den Bundesrat keine Mitteilung an die
Rätlichkeit gelangen ließen, so geschah dies Mit Rück-
A

"
uus dm Bundesrat . Keine Regierung hat das Recht,

2 Vorlage zu veröffentlichen, bevor diese ihre endgültige
Agaitung im Bimdesrat , gesund« hat . Natürlich sind

die Anträge durch eine Indiskretion an dm Pariser
« Mi gelangt . (Heiterkeit.) Sie gehen übrigens außer

( Lm Dmtschen Reich und das Reichsland niemanden
^ os an - Zur Sache selbst kann ich feststellen, daß sich

^ ^ rredner in maßlosen Uebertreibungen ergangen und
Airgelegmheit eine über das Tatsächliche hinaus -

Wigchc Bedeutung beigelegt haben . Was ist denn unsere
-Mcht ? Wir wollen 1. die Einführung des Reichspreß
- hks un ReichÄand und 2. die Ergänzung des Reichs
« Mnsgcsetzcs .

d«rs Pretzgefetz
- gangt, so schlagen wir nichts neues vor . Schon 1898
^ rbreiteten wir dem Landesausschuß eine ähnliche Dor-

- >« e. Dieselbe wurde aber abgelehnt , weil man sich sagte,
- t« ein großer Teil der Bevölkerung die französische

Sprache nicht als eine fremde , sondern als Volkssprache
Mche . Unsere Anregung liegt also 15 Jahre zurück .
Der heutige Antrag tangiert m keiner Weise die Ber -
iassung . Die nationalistischen Zeitungen gelieren sich wie
stanzösische Zeitungen in französischem Land in der
Mcht , das Volk dem Deutschtum zu entfremden.
Die französischen Zustände mrd französisches Wesen werde
als etwas Unerreichbares hingestrllt . Das muß sich die
«Mutsche Bevölkerung gefallen lassen, daß Deutschland
bei scher Gelegenheit in dm Kot gezogen wird . Die
-fugend soll an chrcr eigenen Heimat irre gemacht werden.
(Lchhaster Widerspruch des Abg . Wetterls ) Gegen diese
zersetzende Tätigkeit müssen wir uns wehren . Sie werden
scher begreifen, wenn wir diese Zeitungen gleichstellen
mit der Presse des Auslandes . Redner ging sodann
auf dm Charakter des Nationcckismus selbst ein , oft
oon Zwischenrufen unterbrochen . Wohl sei der Na¬
tionalismus parlamentarisch tot , im übrigen aber lebe
er noch. Er sei eine kleine , aber laute Gesellschaft
im Lande , die die Jugend in schlimmster Weise bedrohe.
Die Regierung habe die Pflicht , hier eiuzugreisen, um dem
Laude die Ruhe und dm Frieden zu erhalten . Eures
habe ich bei der heutigen Debatte erfreulich gefunden trotz
aller Schärfe , mit der sich die Parteiredner gegen unsere
Anträge wandten ; die mannhafte Absage an den Nationalis¬
mus, wie ich . sie bisher nicht gehört habe . Hätte Ihr
Vorgehen allein diese Wirkung , so könnte die Regierung
Mieden sein . Wir hoffen , sagte der Redner weiter , datz
die gesetzgebenden Faktoren des Reiches das Gesetz an-
nchmeil werden. Ich kann Sie versichern, daß wir nicht
die Absicht haben , gegen die im Lande erscheinenden
jranzösischen Zeitungen oorzugeheu. Wir wewim ruhig
abwarten , welche Haltung diese Zeitungen nach dem In¬
krafttreten des Gesetzes einnehmen werden. Wenn sie
sich im Bewußtsein der deutschen Zugehörigkeit besinnen
werden, dann wird das ganze Gesetz gar nicht zur An¬
wendung kommen.

Was
das Bereinsgesetz

anbrtrifft , so glaubte die Regierung der Reform von 1908
zustmlmen zu sollen, im Vertrauen darauf , daß die
elsaß -lothsingische Bevölkerung die freiheitlichen Bestim¬
mungen des Gesetzes werde ertragen können. In dieser
Beziehung haben wir uns etwas getäuscht. Daran ist
gleichfalls das Aufkommen und die Bewegung der
Nationalisten schuld. Wenn wir für uns das Recht be¬
anspruchen, gewisse Vereine aufzulösen , dann hat das
' einen Grund darin , daß daselbst französische Propaganda
gemacht wird und man darauf ausgeht , die Jugend dem
Deutschtum zu entfremden . Dre elsaß -lothringischeRegierwrg
begehrt nicht leichten Herzens ein solches Machtmittel , sie
kam aber das Land nur dann der Ruhe und dem Frieden
cntgegeilführen , wenn sie Abwehrmaßnahmen gegen
deutschfeindliche Gesinnungen ergreift . Es handele sich
hier keineswegs um positive Eermanisationspolitik . Ge¬
werkschaften und sozialdemokratische Vereine werden nicht
unter dieses Gesetz fallen . Daß unsere Anträge die Rück¬
kehr- zur Diktatur bedeuten , ist eine maßlose Uebertreibung.
Auch kann von einer Bankrotterklärung der Regierung
keine Rede sein , wenn sie der Ueberzeugung ist , daß sie
emige polizeiliche Befugnisse braucht . Dadurch wird auch
me Berner Konferenz nicht im geringsten berührt . Unsere
Anträge werden den europäischen Frieden nicht stören.

An diese Ausführungen schloß sich eine längere Be¬
sprechung. Die schließlich von allen vier Fraktionen ein¬
gemachte und mit allen Stimmen gegen ein Enthal¬
tung , die des Abg . Wetterlö , angenommene Reso -
Ultion hat folgenden Wortlaut : „ Die Kammer nimmt
Kenntnis von den Erklärungen der Regierung . Sie miß¬
billigt aufs schärfste die Bestrebungen auf Herbeiführung
von Ausnahmebestimmungen bezüglich des Preß - und des
^ neiusgesetzesund stellt fest , daß die zur Begründung dcr-
mben angeführten Behauptungen zum Teil unrichtig , zumTeil übertrieben sind . Sie ist der Ueberzeugung, daß
die friedliche Entwicklung unseres Landes durch den von
ssr Regierung gewählten Weg der Ausnahmegesetzgebung
ernstlich gestört wird und daß das elsaß-lothsingische-voll in sich selbst die Kraft und den Willen ,bat , eine
üOwide Entwicklung seiner politischen Verhältnisse allem

^ Sebenenfalls der Reichstag eine Vorlage auf Erlaß von
Ausnahmebestimmungen für Elsaß -Lothringen zum Preß -
und Vereinsgesetz ablehnen wird . " — Diese Resolution
^ hnnr einer vollständigen Absage an den Nationalismus

Ttratzburg . 23 . Mai . Aufgrund des 8 2 des Gesetzes
Aer djx Presse vom 8. August 1898 hat das Ministeriumme Verbreitung der in Paris erscheinenden periodischen
Avuckschrift „Le Frou -Frou " für das Gebiet von
Msaß -Lothringen verboten .

Stratzburg i . E .» 23 . Mai . Aus dem Verlauf der
tzkMlgen sechsstündigen Sitzung der Zweiten Kammer ist

ergänzend nachzutragen , was Staatssekretär Frci -uerr Zorn von Bulach am Schluß der Sitzung beivtt Darlegung des Regienmgsstandpunktes und in Er -
Mening der gegen ihn aus dem 'Haufe gerichteten, zumE höchst drastischen Angriffen , äußerte . Er sagte unter
Merrin : Man habe ihm Unfähigkeit vorgeworfen und
M .emcn Kleber am Amte genannt . So lange aber der
siuper finde , daß die Regierung ihre Pflicht tue,er auf seinem Posten anshalten . Er freue sich
7? > daß dem Nationalismus eine deutliche Absage zuteil
^ worden sei , was mich in dem der Regierung ausge -
Mochelien Mißtrauensvotum zum Ausdruck komme. MsMein Boden aber könnten sich die Partei « und die
mrgiemng wohl wieder zusammenfinden .

Vehrvsrlage und Deckung .
Me Vefihsteuerfrage .

Berlin , 22. Mai . Es verlautet daß die Abge¬ordneten Bassermann und Erzberger in der zweiten
Hälfte der vorig « Woche bei dem Reichskanzler gewesensind und chm eine Mehrheit der bürgerlichen Parteienfür eine Rerchsvermögeussteuer angeboten haben.Und zwar würde diese Reichsvermögenssteuer , nach dem
Vorschläge der beiden genannten Parteiführer , duckt an
eine Modifikation der jetzigen Form des Entwurfes zum
Wehrbelttage , unter- besonderer Berücssichtigung einer an¬
gemessenen Besteuerung der Aktiengesellschaft« , angelehntwerden . Eine bindende Aeußcrung des Herrn von Bäh¬mann Hollweg zu dies« Vorschlägen ist. der gleichenQuelle nach , bisher nicht erfolgt . Es wäre Sache des
Bundesrats , sich mit einem solch « Beschluß des Reichs¬tags abzufinden , und er könnte es auch, wenn für ihneme die Finanzhoheit der Einzelstaaten scho¬nende Form gesunden wird , woran nicht zu zweifelnwäre . Jedenfalls wärm dann die Bundesstaaten nicht
genötigt , sich mit ihren Landtag « weg« der Bcsrtzsteuer
Herumzuschlag« und wären vor einer Erhöhung der
Matsikularbetträge gesichert.

Frankreich.
Die Heeresverftiirkungen .

Paris , 22 . Mur . In der Budgetkommission er¬klärten Vertreter des Kriegsministers , daß von den
geforderten 4« Millionen 231 Millionen für die
Rückbehaltungder im Herbst zu entlüftenden
Jahr esk lasse verwendet werden und die
übrigen 209 Millionen für die Durchführung der
dreijährigen Dienstzeit und die Schaf¬
fung neuer Einheiten betreffen . Die Ver¬
treter des Ministers fügten hinzu , die Arbeiten
würden nicht vor der Bewilligung durch das Par¬lament , deren Beschleunigung der Minister erbit¬
ten würde , begonnen werden .

Paris , 22. Mai . Di« Budgetkommission übergabdem Bureau der Deputiertenkammer ihren Berichtüber die Ermächtigung , einen Kredit von 232
Millionen Francs für die Vorbereitungen
zur Zurückbehaltung der dritten
Jahres Klasse aufzunehmen . Die Diskussionwird wahrscheinlich am Montag beginnen .

In der Sitzung der Budgetkommission schlug der
Finanzminister vor , ein Spezialkonto für
die Landesverteidigung zu schaffen , aus
das die bereits geforderten 860 Millionen Francs
und weiter die neuen Kredite gebracht werden
sollen , die der Marineminister für die Stär¬
kung der Flotte fordern wird . Der Gesamt¬
betrag dieses Spezialkontos wird sich wohl auf 800
bis 1000 Millionen Francs belaufen . Zur Aus¬
gleichung dieses Kontos sollen Obligationen mit
Mjährigcr Laufzeit zum Durchschnittskurs der
französischen Rente vom Jahre 1915 ausgegeben
werden . Der Finanzminister betonte ausdrücklich ,
daß diese Anleihe nur für die einmaligen
Ausgaben dienen solle .

Paris , 23. Mai . Der Senat hat das Marine¬
budget angenommen .

Die Heereskommisston hat den Bericht des Depu¬
tierten Patö über die dreijährige Dienst¬
zeit angenommen . Der Bericht wird am
Montag im Parlament verteilt werden .

Paris , 23. Mai . Den Blättern zufolge wurde im
letzten Ministerrat der General Pan zum Regie¬
rungskommissar ernannt , damit er in der Kammer
den Gesetzentwurf über die dreijährige
Dienstzeit verteidige . Ferner heißt es ,
die Regierung habe die feste Absicht , gegen den
revolutionären allgemeinen Arbeitsverband wegen
seiner antimilitaristischen Treibereien
energisch einzuschreiten .

Die Soldatenmeutereien .
Paris , 22. Mai . Mehrere Blätter veröffentlichen

den Wortlaut eines Aufrufs , der am vergangenen
Freitag unter der Besatzung von To ul verteilt
wurde . Der Aufruf fordert die Soldaten auf , gegen
den von der Regierung beschlossenen „Staatsstreich "
ich aufzulehnen und zur Gewalt und zu

Gesetzwidrigkeiten ihre Zuflucht zu
nehmen . In allen Regimentern Frankreichs , be-
onders aber im Osten , würden gleichzeitig Kundge¬

bungen stattfinden . Der Schluß des Aufrufs lautet :
„Nieder mit den Militäroorlagen ! Nieder mit den
3 Jahren !" — Im Forts Saint Bincent bei
Toul versuchten Soldaten eine Kundgebung ge¬
gen die dreijäh ri ge Dienstzeit . 3 Rädels -
ührer wurden verhaftet . — In Commercy und

Lerouoille im Departement Meuse versammelte
ich eine Anzahl Soldaten des 184 . und des 155 . Regi¬
ments im Kasernenhof und gab ihrer Unzufriedenheit
über die Zurückbehaltung der Jahresklafse 1910 da¬
durch Ausdruck , daß sie die Internationale sangen .
Der Regimentsoberst schritt ein und machte den De¬
monstrationen ein Ende . Bon jedem Regiment wur¬
den etwa 10 Soldaten nach dem Gefängnis abgeführt .
— In Thalons für Marne versuchten mehrere
Soldaten auf der Straße gegen die dreijährige Dienst¬
zeit zu demonstrieren , wurden aber von einem Unter¬
offizier vertrieben .

Rodez ( Departement Aveyron ) , 22 . Mai . Gestern
Abend versammelten sich ungefähr 200 Soldaten des
122 . Infanterieregiments auf ihrem Kafernenhof . Sie
beabsichtigten eine Kundgebung gegen die
Zurückbehaltung der dritten Iahres -
klasse und wollten unter Führung ihrer Spielleute
durch die Stadt ziehen . Die Kundgebung wurde je¬
doch sofort noch im Inneren der Kaserne unterdrückt .

Orleans , 23. Mai . Soldaten der hiesigen Garnison
haben sich gestern den Kundgebungen gegen
die dreijährige Dienstzeit angeschlossen.
Sie riefen : Nieder mit den drei Jahren ! Vier Ar¬
tilleristen wurden in Arrest abgeführt . In ihren Ta -
chen sand man cmtimMaristssche Schriften .

Paris , 22 . Mai . Infolge des Umstandes , daß bei
den jüngsten Militärkundgebungen in Toul mehrere
Offiziere in Zivil von Soldaten bedroht wur¬
den , hat der Kriegsminister dem Platzkommandanten
von Toul die Weisung erteilt , daß fortan sämtliche
Offiziere und Militärbeamte auf der Straße und in
öffentlichen Lokalen nur in Uniform erscheinen dürfen .

Paris , 23 . Mai . Die Deputiertenkammer hat
den Gesetzentwurf angenommen , der die Erlaubnis ,
Spielsäle zu halten , auf Badeorte be¬
schränkt und die Spielkasinos im Umkreise von
100 Kilometern von Paris aufhebt .

Sie Lage aus der Valkauhalblnsel.
Die Londoner Friedenskonferenz .

London , 22. Mai . Wie das Reutevsche Bureau er¬
fährt , werden ausgezeichnete Fortschritte für
denAbfchlußdesFriedens gemacht . Zwischenden Delegierten der Balkanstaaten und den türkischen
fanden neue Konferenzen statt , um die zugrunde¬
legenden Bedingungen des Friedensvertrages zu fin¬den . Man glaubt nicht, daß die türkischen Dele¬
gierten sich ernsthaft der Ansicht der Verbündeten
widersetzen . Es ist wahrscheinlich , daß Europa
gegen die vorgeschlagenen Abänderungen keinen
Widerspruch erhebt . Sämtliche Missionen der Ver¬
bündeten hielten heute eine Konferenz ab , um über
die Lage unter dem Gesichtspunkte der Ereignissein den letzten Tagen zu beraten . Es wird auch her -
oorgehoben , daß die Großmächte die Vor¬
schläge betreffend die besonders Serbien be¬
rührenden Fragen genehmigten und daß Serbien
von dieser Erklärung vollkommen befriedigt sei . Das
Datum der offiziellen Versammlung der Delegierten
ist noch n - chtse ft gesetzt , doch wird wahrscheinlich
die Entscheidung hierüber in einigen Tagen getrof¬
fen werden .

London , 23. Mai . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Zu den von den Verbündeten vorgeschlagenen Aen -
derungen an dem Entwurf des Friedensverttags ,
soweit sie «ine Aenderung der Friedensbedingungen
selber bezwecken, die von den Mächten ausgestellt und
oon den Kriegführenden angenommen wurden , mei¬
nen die Türken , daß solche Vorschläge einen aus¬
geprägten Mangel an Achtung vor den Mächten zeige .
Sie werden gegen die vorgeschlagene Streichung der
Worte „und verbündete Souveräne " Einspruch er¬
heben . Es wird geltend gemacht , daß durch diese
Aenderung der Sultan verpflichtet werden würde ,die Entscheidung der Mächte hinsichtlich Albaniens
und der Inseln anzunehmen , während nicht erwähnt
werde , daß die verbündeten Souveräne in gleicher
Wesse verpflichtet sind.

Paris , 22 . Mai . Dem „Temps " wird aus Peters¬
burg gemeldet , der russische Minister des Aeutzern
habe den verschiedenen Regierungen mitgeteilt , daß
alle die asiatische Türkei betreffenden Fragen , wie z. B .
Polizei , Gendarmerie usw ., nur durch eine all¬
gemeine Besprechung , an welcher alle Mächte
teilnehmen würden , geregelt werden können .

Die albanische Frage .
London , 22 . Mai . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt , ist angesichts der vielen verwickelten Fra¬
gen in Verbindung mit der Verwaltung Skutaris
den Mächten der Vorschlag gemacht worden , daß diese
Verwaltung den fremden Konsularkorps an¬
vertraut werde , welches sie unter den Befehlshabern
der internationalen Flottenmacht zu führen hätte .

Paris . 22 . Mai . Nach einer Blättermeldung hat
die Botschafterrcunion auf Vorschlag des französischen
Botschafters Paul Cambon einen Entwurf für die
Organisation Albaniens ausgearbeitet , ent¬
sprechend dem von ihm dargelegten Gedanken .

Wien , 22 . Mai . Die Nachrichten Wiener Blätter
von einem bevorstehenden Urlaub des Ministers des
Aeußern , Grasen Berchtold , entbehren , wie das
Wiener K . K . Korr .-Bur . meldet , jeder Grundlage .
Es sei selbstverständlich , daß der Minister des Aeußern
in einem Augenblick , wo so wichtige internattonale
Fragen zur Behandlung stehen , sein Amt , auch für
kurze Zeit , nicht verlassen könne .

Beförderung des Prinzen Oskar von Preußen .
Berlin , 23 . Mai . Das Militärwocheublatt meldet

die Beförderung des Prinzen OSkar von Preußen ,Oberleutnant beim ersten Garderegiment zu Fuß , zum
Hauptmann .

Eine Gedächtnisfeier für den s Herzog Georg
Mlhelm von Braunschweig .

Rathenow , 22. Mai . Im Dorfe Nackel bei Friesack
fand zum Gedächtnisse des vor Jahresfrist tötlich verun¬
glückten Georg Wilhelm , Herzogs von Braunschweig
und Lüneburg und dessen Kammerdieners feierlicher
Gottesdienst unter großer Beteiligung statt . Nach Be¬
endigung des Gottesdienstes wurde auf dem Friedhofe
der Grundstein zur neuen Kapelle gelegt. Vorher
überreichte d e Aebtistin des Klosters Luano bei Lüneburg
im Namen von über Tausend hannoverscher Frau « und
Mädchen eine prächtige Altarbekleidung und zwei silberne
Altarleuchter .

Au » dem Reichsanzeiger .
Berlin , 22 . Mai . Der Reichsanzeiger veröffentlicht

die Hinterlegungsordnung vom 21 . April 1913.
Natioualliberaler Sieg in Dortmund .

Dortmund , 22. Mai . Die Wahl des Nationalliberalm
Scbweckendieck erscheint nach dem Ergebnis der Wahl¬
männerstichwahlen sicher .

Der württembergische Landtag .
Stuttgart , 22. Mai . Der Seniorenkonvent der

Zweiten Kammer hat beschlossen , die Beratungen so zu
fördern , daß der Landtag spätestens am 1 . Juli ge¬
schlossen werden kann.

Schwede « .
Stockholm , 22. Mai . Der schwedische Reichstag hat

spät in der Nacht nach lebhafter Debatte dm Regie¬
rungsentwurf über die allgemeine Altersver¬
sicherung mit einig« vom Ausschuß vorgeschlagenen
und von der Regierung gebilligt« Äendenmgen ange¬
nommen . Der Entwurf sand bei allen Parteien gün¬
stige Aufnahme . Er kam mit 111 Stimmen gegm 28
in der Ersten Kammer und mit 172 gegen 25 Stimmen
in der Zweiten Kammer zur Annahme .

Spanien .
Paris » 22 . Mai . Ans Madrid wird gemeldet , daß

der Handelsminister Villanueva die Kammerprä¬
identschaft übernehmen und durch den ehemaligen

Handelsminister Gasset ersetzt werden wird . Roma -
noncs habe dadurch einem Zwist zwischen beiden Gruppen
der liberalen Pattei vorgebeugt .

Paris , 23 . Mai . Aus Madrid wird gemeldet,
Jiistizminister Berroso habe mit seinem Rücktritt
gedroht, falls Gasset , welcher sein persönlicher
Gegner sei , der Nachfolger Villanuevas würde .
Unter diesen Umständen glaubt man , baß Villanueva ,
um einer Krise vorzubeugen, die Präsidentschaft der
Kammer ablehnen werde . Als Kandidat für den
Posten gelte nunmehr Bnrrel .

Marokko .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . Mai . Aus Udschda wird gemeldet ,
daß marokkanische Plünderer auf der Straße oon
Merada einen Postwagen überfielen , den Kutscherund einen Reisenden töteten und zwei europäische
Frauen entführten .

Amerika.
Neuyork , 21 . Mai . Nach einer Depesche aus

Mexiko hat ein Mitglied des Kabinetts mitgeteill ,
daß gestern ein Kontrakt mit französischen Bankiers
für eine Anleihe von 150 Millionen Pesos unter¬
zeichnet worden ist .

London , 21 . Mai . „Daily Telegraph " meldet aus
Ottawa vom 20. d . M . : Generalmajor Macken¬
zie , der Chef des Generalstabs in Ca na da , hat
infolge Meinungsverschiedenheiten mit dem canadi -
schen Ministerium sein Amt niedergelegt .

Die mexikanische Anleihe .
Mexiko . 22. Mai . (Reuter .) Der Kongreß hat gestern

nacht den Vertrag über die sechsprvzentrge Anleihe oon
zwanzig Million « Pfund Sterling zum Emissionskurs
oon 90 Prozent , iu zehn Jahr « amortisierbar durch38 Prozent der Solleinnahmen garantiert , mit fran¬
zösischen Bankiers abgeschlossen , aber englische
Interessenten nehmen an der Emffion teil . Der
Kongreß wird noch die Einzelheit« des Vertrages zu be¬
rat « Hab« .

Ein Auto -Anfall .
Berti « , 22 . Mai . Gegm 5' /? Uhr überfuhr ein oon

dem Herzog von Cumberland benutztes Privatmüo
an der Schloßbrücke dm 10jährigen Sohn eines Lehrers
aus Lichtenberg. Der Knabe, der zahlreiche äußere Ver¬
letzungen, wahrscheinlich aber keinen schwer« inneren
Schab « davongetragen hat , hatte sich aus der Zuschauer¬
menge hervorgedrängt und war , trotzdem das Automobil
besonders langsam fuhr , unter die Räder gekommen. Der
Herzog besuchte den Knaben persönlich am der Hilfswache
und entsandte später einen Adjutanten zu den Elte « des
Verunglückten und in die Charite , wohin der Knabe
gebracht wurde .

Meder eia Anto -Avfchlag .
Differdiugeu , 22. Mai . Der Führer eines Auto¬

mobils bemerkte in der Dunkelheit das plötzliche Auf¬
leuchten eines elektrischen Lichtes am Straßenrand und
sah gleich darauf ein Drahtseil , das quer über die
Straße gespannt war . Das Auto rannte gegen das Seil ,das krachend entzwei sprang . Die Insassen des Auto¬
mobils sahen gleich darauf noch einmal ein elektrisches
Licht im Walde aufblitzen. Die Polizei ist dm Tätern
auf der Spur .

Einsturz im Zirkus.
Wien , 23 . Mai . Bei der gestrig« Abendvorstellung

im hiesigen Zirkus Busch stürzte eine 3 Meter über der
Manege hängende Eisenbrücke herunter . Vou den in dcr
Manegc befindlich« Arbeite« wurde einer tötlich und
zwei schwer verletzt. Vom Publikum wurden drei Per¬
sonen, darunter eine Frau , verletzt. Die Vorstellung
wurde abgebrochen.

Opfer einer Seemiae .
Marseille , 22. Mai . Ein Telegramm aus Smyrna

bringt die Meldung von dem Ausstößen des französischen
Dampfers Senegal ans eine Mme . Das Schiff wurde
schwer beschädigt und sank bei den Befestigungswerk « .
Besatzung und Passagiere , von dm « einige verletzt
wurden , wie auch die Postfach« , sind gerettet . Bier
Person « werden vermißt .

UnglücksfSlle und Verbrechen.
Berlin » 22. Mai . Der Knabemnörder Ritter unter¬

nahm heute rm Untersuchungsgefängnis ein« Selbst -
mordversuch, indem er sich mit einem Handtuch zu er¬
hängen versuchte . Sein Vorhaben wurde aber noch recht¬
zeitig bemerkt.

Berlin , 22 . Mai . Dem „Lokal-Anz." zufolge ist der
Anfangs August v . I . flüchtig gewordene Rechtsanwalt
Bredcreck in einer Stadt Südamerikas verhaftet
worden . Wegen seiner Auslieferung schweb« bereits
Verhandlungen .

Rom , 22 . Mai . Der Advokat Aureli , der Vermögens¬
oerwalter zahlreicher römischer Aristokraten , ist fest vier
Tagen verschwunden. Die Prüfung seiner Bücher ergab
das Fehl « von 1 Million Lire.

Madrid . 22 . Mai . Die Polizei « Haftete den an der
Kriegsschule angestellt« Hauptmann der Reserve ,
Manuel Sanch « und dessen Tochter , die ein« Klub¬
mann namens Carcia Jalon in ihre in der Kriegsschule
gelegme Wohnung gelockt, ihn getötet und sein« Leich¬
nam zerstückelt und diesen dann Zn eine Senkgrube
geworfen batten . Es heißt, daß die beiden einen Er¬
pressung s versuch an Jalonverübcndvollten und da er
Widerstand geleistet habe, ihn umgebracht hätten .

Frankfurt a . M .» 22. Mai . Nach zweijähriger Daner
ist der Streit zwischen den „ Frankfutter Nachrichten "
und dem „Frankfutter Generalanzeiger " , dessen
strafrechtliche Seite schon vor längerer Zeit zum Austrag

ckommm ist , auch hinsichtlich der zivilrechtlichenAnsprüche
urch außergerichtlichen Vergleich ! erledigt ward « . Die

Frankfutter Nachsicht« hatten bekanntlich den Frankfurter
Generalanzeiger auf Schadenersatz iu Höhe von 1 Million
Mark verklagt, während der Generalanzeiger Widerklage
erhoben hatte. Nunmehr zieh« beide Parteien ihre Klage
und Widerklage zurück unter Verzicht auf alle geltmd ge¬
machten Ansprüche.

Mainz , 22 . Mai . Weg« des ab 7. September d. I .
auf sechs Tage berechnet « Deutschen Weinbau¬
parlamentes in Mainz fand heute hier sine gemein¬
schaftliche Sitzung des Hessisch« Wsinbauverbandes und
der Behörden statt. Oberbürgermeister (Nöttelmann gab
hierbei die Erklärung ab , daß die Stadt Mainz bereit sec ,
den Kongreß finanziell zu übernehmen . Gleichzeitig soll
sine Ausstellung der Kellcrtrchnik und Wsinbautechnik
hier stattfinden .

Berlin , 22. Mai . Das „Militärwocheublatt " meldet :
Oberst v . Behr , Kommandeur des Jnf .-Regts . 118
wurde mit der Führung der 32. Jlffantesie -Brigade
beauftragt , und Oberstleutnant Münter , Kommandeur
des ersten Jägerbataillons zum Kommmideur des In¬
fanterie -Regiments 118 unter Beförderung zum Obersten
ernannt .

Prenzla «, 22. Mai . Heute früh ist in Züsedom der
Landtagsabgeordnete Kammerherr v. Arnim gestorben .

Men , 21 . Mai . Heute hat auf dem Semmering
der Albanerführer Dylvilla nach einem
kurzen Wortwechsel seine junge Gattin durch einen
Revolverschuß getötet und sich dann selbst erschossen.
Die Ursachen des Ehedramas sind bis jetzt unauf¬
geklärt .

Paris , 22. Mai . Die Tochter des spanisch« Revo¬
lutionärs Ferrer , die im Odeon austretmde Schauspielerin
Pa : Ferrer ist in Fontainebleau unerwartet gestorben.

Rom , 23 Mai . Der König hat den General Ragni
aus sein« Wunsch von der Stellung als Gouvernwr
Tripolitaniens enthob« und den Generalleutnant
Gaironi zum Gouoernenr ernannt .

New Bork , 23. Mai . Die Sammlung « für de»
Kaiser Wilbelm -Jubiläumsfond für dos Deöü chr Soöal
Hab« 35 555 Dollar ergeben.
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Volkswirtschaft.

Die Nachrichten für Handel, Industrie und
Landwirtschaft .

Aus Anlaß der Erhöhung des Postens im Reichs¬etat für die Herausgabe der im Reichsamt des Innern
zusammengestellten „Nachrichten für Handel, Indu¬
strie und Landwirtschaft" um 10000 -4t ist von ver¬
schiedenen Seiten , so namentlich auch von der Budget¬
kommission des Reichstags angeregt, in der Lieferungder Nachrichten eine Aenderung eintreten zu lassen.Seit dem 1 . Januar d. Is . werden die Nachrichten andas Ausland gegen eine Abonnementsgebühr von20 «k jährlich abgegeben , während sie an inländische
Interessenten kostenlos versandt werden. Die starkeZunahme der Auflage, die zurzeit über 9000 beträgt,
beansprucht einen dauernd steigenden Aufwand fürDruck- und Versendungskosten. Es ist daher ange¬regt, wenigstens einen Teil dieser Kosten durch Er¬
hebung eines Abonnementsbeitrages auch für den in¬
ländischen Bezug aufzubringen, wodurch gleichzeitigeine wesentliche Vereinfachung in dem Bezug und der
Lieferung der Nachrichten erreicht würde. Natur¬
gemäß könnte es sich bei dem Zweck der Veröffent¬
lichung nur um einen mäßigen Beitrag von etwa
5 -4t jährlich handeln. Dem Vernehmen nach schwe¬ben Erwägungen über eine derartige Maßnahme , mit
der den Wünschen der Budgetkommisston entsprochenwurde.

Arbefterbewegmg .
Aus dem Malergewerbe.

In Hamburg hat die Verbandsgruppe des Arbeit¬
geberverbandes im Malergewerbe den Schiedsspruch des
Kollegiums der Unparteiischen abgelehnt , sich aber fürAufhebung der Anssperrung ausgesprochen.

was In der welk vorgehl.
Ein Eisenbahndieb . Der stellungslose Handlungs¬gehilfe Karl Cahn aus Frankfurt a. M .- Sachsen -

hausen ist als Eiscnbahndieb festgcnommen worden , der
dieser Tage dem Bankier Friedmann aus Berlin eineMappe mit 200000 Mk. Wechsel gestohlen hat. FünfzehnDiebstähle sind chm nachgewiesen worden .

Goldsund aus vorchristlicher Zeit. In Ebers¬walde machten der Ausschachtungsarbeiten aufdem Gutsbezirk Messingwerk Arbeiter einen wert¬vollen Goldfund , der aus dem 7. oder 8. Jahr¬hundert vor Christi Geburt stammen soll. Es han¬delt sich um 78 Gegenstände aus massivem Goldeim Gesamtgewicht von SV- Kilogramm ; es sindhauptsächlich Trinkgefäße , Armspangen und Finger¬ringe .
Ei » Hotelbrand . In Antwerpen ist das HotelStadt Frankstwt nachts abgebrannt . Unter den Gästen ,hauptsächlich Auswanderern, befanden sich etwa 40 Deutsche.Sie konnten sich nur notdürstigst bekleidet retten.
Der A«tom»bilrS «ber gefaßt . Die Gendarmerie

entdeckte in einem Hotel in Essigny le Granddas in Paris von dem Belgier Davignon ent¬

führte Automobil und beschlagnahmte das Fahrzeug , indem Davignon nach dem Mordanschlag gegen den Auto¬
mobilfabrikanten Gardenne mit seiner Geliebten geflüchtetwar . Während seine Geliebte verhaftet wurde , gelang es
Davignon zu entkommen. Gendarmerie und Einwohner
^ erfolgen ihn . — Davignon wurde nach kurzer Flucht in

inem Sumpfe in der Nähe der Gemeinde Castres gestelltkund nach kurzemFeuergefechtverwundet und festgenommen.- - " > Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopog»,Salldel . Gewerbe und Verkehr .
Warenmarkt.

a. Ettling«», 23. Mai . Der letzte Schweine¬rn a r k t war mit 33 Ferkeln und 13 Läuferschweinenbefahren: der Preis der Ferkel schwankte zwischen50 und 53 -4l, der Preis der Läuferschweine zwischen75 und 100 «4t. Der Geschäftsgang war sehr gut:weitaus der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde
verkauft.

Schiffahrt.
Hamburg-Amcrika-L'tttie.

Hamburg. 21. Mai . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Passagierdampfern finden statt: Nach Neu -
york : 24. Mai „Cleveland , 25 . Mai „PresidentLincoln"

, 29 . Mai „Pennsylvania "
, 5 . Juni „Ame¬

rika "
, 7. Juni „Patricia "

, 11. Juni „Imperator ", 14.Juni .Kronprinzessin Cecilie "
, 18. Juni .Kaiserin

Auguste Victoria . Nach Boston (Mast.) : 30. Mai
,Lnkula "

, 8. Juni „Blücher " . Nach Philadel¬
phia : 27 . Mai „Sieglinde"

, 3. Juni „Prinz Adal¬
bert", 19. Juni „Prinz Oskar". Nach Baltimore :
24 . Mai .Kndore", 30 . Mai „Inkula ", 10 . Juni ,Ln -
kum"

. Nach Neu - Orleans : 5. Juni ,Lndia -

nola"
. Nach Montreal : 30. Mai

Mexiko und Cuba : 28 . Mai „FrankenwI >oAJuni ,Ka Plata "
. Nach Ostasien : 25. *D . Ahlers"

, 30 . Mai „Brisgavia "
, 30 . Mai --Al16 . Juni „Sueoia "

. Nach Wladiwostok .Ricolajefsk : 25. Mai ,Mta Wallem -
bisch - Persischer Dienst : 27 . Maidia"

. "' "*** .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden . ^ „Bruchsal, Durlach, Eppingen , Ettlingen, Rast-ttSamstag , den 24 . Mai 1913.

Karlsruhe . Heugras-Verst. vorm . 10 Uhr i», ,wann Wässerung beim Hardthaus Wels-bn̂ . -
Rastatt . Gras-Berst. vorm . 8 Uhr. Zusanim «^
am Ottersdorfertor. Gernsbach . Heuaras -«gerung vorm. 8 Uhr im Rathaus.
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Bekanntmachung.

^ Mit Zustimmung des Bürgeraussckusses vom 29. April 1913 und
^ -atsgenchmigung vom 9 . Mai 1913 Nr . 65551 wurde folgender Gemeinde -
^§ tLuß über die Erhebung von Gebühren für die Tätigkeit der Ortsbaukontrolle

Prüfung der Hausentwässemngsanlagen erlassen:
" Auf Grund des 8 75 der Städteordnung wird bestimmt :

§ 1 . In den , Fällen , in denen nach der Landes - oder städtischen Bau -
^ Mining eine baupolizeiliche Genehmigung erforderlich ist , hat der Bauherr für
- Nmng des Baugesuchs und Ueberwachuna der Bauausführung eine Gebühr

2 "/« , der geschätzten Bausumme , mindestens jedoch 4 an die Stadtkasse

^ ^
8
^

2 . Wird das Baugesnch Mrückgezogen , bevor die Ortsbaukommission
-utachtlich geäußert hat, so wird eine Gebühr nicht erhoben.

Wrd das Baugesuch Mrückgezogen , nachdem sich die Ortsbaukommission
^ ißerl hat , oder wird die Baugenehmigung versagt , oder erlischt die Bau -

nach 8 1^5 der Landesbauordnung , so ist nur die Hälfte der in
genannten Gebühr , mindestens aber 2 zu entrichten ; der im letzteren

Lgle bereits bezahlte höhere Betrag wird zurückoergütet, falls dies innerhalb
ZMnaten nach Erlöschen der Baugenehmigung beantragt wird .

In den Fällen der 88 142 bis 144 der Landesbauordnung ist nur eine
Ecbühr von ° -x> M entrichten.

Bei Gesuchen um Genehmigung von Auslagekästen , Sonnenschutzvor -
btungen, oder Reklamevorrichtungen , wird eine feste Gebühr von 2 ^ erhoben.

8 3. Muß ein Baugesuch infolge einer erheblichen Aenderung oder
i -M -znzmi» oder zum Zwecke der Verlängerung der Genehmigungsfrist (8 135

Matz 2 der Landesbauordnung ) wiederholt geprüft werden , so ist eine Zusatz-
-ebühr M entrichten, die nach dem Zeitaufwand der Beamten der Ortsbau -
Alltrolle berechnet wird (siche 8 7) , jedoch nicht weniger als 2 ^ betragen soll.

Das Gleiche gilt für den Fall , daß das Bezirksamt auf Grund des
M Absatz 9 der Landesbauordnung ausnahmsweise besondere Bau -

aungen anordnet .
8 4 . Für die Tätigkeit der Beamten der Ortsbaukontrolle bei den all¬

meinen Wohnungsuntersuchungen , der Feuerschau und dm zeitweiligen Be-
- chügwigen der Holzlager , Warenhäuser und anderer feuergefährlicher Anlagen

r « rden Gebühren nicht erhoben.
^ Das Gleiche gilt hinsichtlich der Besichtigungen von Schaubuden , Ka¬

russellen usw ., die bei Messm , Kirchweihen und dergleichen auf städtischen
Mtzen ausgestellt werden .

8 5 . Hat die Ortsbaukontrolle in anderen Fällen , als den unter 88 1
Hs 4 genannten , aus Anordnung des Bezirksamts Besichtigungen vorzunehmen
„der Gutachten zu erstatten , so hat derjenige , welcher das Verfahren veranlaßt
M oder zur Tragung der Kosten verurteilt wurde , eine Gebühr an die Stadt -
We zu entrichten, die nach dem Zeitaufwand der Beamten der Ortsbau -
konirolle (siche 8 7) berechnet wird , aber nicht weniger als 2 ^ betragen soll.

8 6. Die Gebühren werden in den Fällen der 88 1 , 2 und 3 Absatz 1
fällig , sobald ein Baubescheid ergangm ist, oder das Baugesuch zurückgezogen
wird ; m den Fällen des 8 3 Absatz 2 und 8 6, sobald die Amtshandlungen
vorgenommen wurden .

8 7. Die Ortsbaukontrvlle schätzt die Bausumme und setzt die Gebühren
lieber Beschwerden entscheidet vorbehaltlich der geschlichen Rechtsmittel

Stadttat .
Die Bausumme wird nach dm endgültigen , dem Baubescheid zugrunde

liegenden Plänen und Beschreibungen , wenn aber das Baugesuch vor Erlassung
eines Baubescheids zurückgezogen wird , nach den zurückgezogenenPlänen und
Beschreibungen geschätzt .

Wenn die geschätzte Bausumme durch 1000 nicht ohne Rest teilbar ist,
so ist sie auf den nächsten durch 1000 teilbaren Bettag nach untm abzurunden .

Soweit die Höhe der Gebühren sich nach dem Zeitaufwand richtet, wird
für jede Stunde 2 berechnet; Bruchteile von Stunden werden , wenn sie
weniger als fts Stunde bettagen , nicht, andernfalls als volle Stunden berechnet.

8 8 . In den Fällen , in denm nach der städtischenHausentwässcrungs -
ordnung eine Gmehmigung des städtischen Tiefbauamts erforderlich ist, hat
der Grundstückseigentümer für Prüfung des Genehmigungsgesuchs und Ueber-
wachung der Bauausführung eine Gebühr von 10 °̂ l, oder, falls die geschätzte
Bausumme des Neubaues (siche 8 7 Absatz 1 und 2) oder die der Einschätzung
zur Feuerversicherung zugrunde güegten Neubaukosten eines bestehenden Baues
100000 oder mehr betragen , eine Gebühr von 20 zu entrichten.

Bei Aenderungm bestehender Anlagen werden Gebühren nur erhobm ,
wenn sie im Zusammenhang mit einem Neu- oder Umbau ausgeführt werden .

Die Gebühr wird fällig , sobald die Genehmigung erteilt ist.
Karlsruhe , dm 19. Mai 1913.

Der Stadtrat .

Der Landessiskus Eisenbahn
Verwaltung verkauft bezw. ver
pachtet das auf 1 . Januar 1914
pachtfrei werdende Gelände im
Gewann Käs - und Brotäcker der
Gemarkung Rastatt , seitheriges
Exerzierplatzgelände , Lgb .-Nr .
4246 s , mit 4 da 35 a 18 gm , und
Lgb .-Nr . 4336 b , mit 5 ks 44 a
92 gm .

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wol¬
len ihre Preisangebote , nach Ar
berechnet , bis spätestens 7 . Juni
d . Is . an die Grotzh . Bahnbau¬
inspektion II Karlsruhe , Baumei¬
sterstraße 1s , portofrei einsenden .

In den Kaufangeboten ist anzu
geben , ob Bar - oder Teilzahlung
erfolgt .

Die Verkaufs - und Pochtbedin
gungen werden von uns auf An¬
suchen abgegeben .

Großh. Bahnbauinspektion II
Karlsruhe.

vr . Paul . Burger .

M SWÄ-WkiM«.
Der Unterzeichnete läßt im Auftrag der Apfclwcingroßkelterei von

Karl Wagner . Durlach , m ihrem Lagerkeller , Zchntstraße 1 , Durlach :
60000 Liter reinen Apfelwein,
20000 Liker halb Apfel- halb Birnenwein

am 26 . « nd 27 . Mai , jeweils vormittags von 8 Uhr a « , öffentlich
versteigern . Fässer stehen leihweise zur Verfügung gegen kleine Vergütung .

Friedrich Kratt, Waisenrat,
Durlach.

Das städt. Rheinbad in Maxau
ist von heute an am östlichen Rheinufer etwa 100 Meter unterhalb
der Schiffbrücke zur Benützung aufgestellt .

Karlsruhe, den Mai 1913.
Städt . Tiefbauamt .

KrankeiikkffkiiveMni ! Karlsruhe .
ArbeilsrerzetW.

Zu unserem neuen Verwaltungs
Gebäude in der Gartenstraße 14/16
werden hiermit unter den hiesigen
Unternehmern ausgeschrieben:

Auschlagarbeiten einschl. Be -
schliiglieferung . Eingabetcrmiu :
Donnerstag , den 29. Mai 1913 , mit¬
tags 12 Uhr.

Die Unterlagen sind im Baubüro
der Architekten Curjel L Moser ,
Gartenstraße 14/16 , erhältlich , woselbst
die Bedingungen eingesehen werden
können und die Offerten abzugeben sind .

Auswahl unter den Submittenten
bleibt Vorbehalten .

Karlsruhe , den 22. Mar 1913.
Der Vorstand .

Freitag , den 2S . Mai ISIS ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstteckungswege
öffentlich versteigern : 2 Rertsättel ,
17 Schulranzen , 2 Segcltuchhandkoffer ,
1 Schreibtisch , 1 Fernglas , 1 Baro¬
meter , 1 Lehnstuhl und 2 Bilder .

Karlsruhe , den 22. Mai 1913 .
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.

Grasverfteigerung . .
Montag , den 26 . Mai VS. Is .,

wird das Heugras der Sstckffanal - und
HafLnringdkmme östAkuch versteigert.

Zusam n!enkunL »̂ Morgens 8 Uhr
am HafenemmÜH /Albdrücke).

adtisches Hafenamt.

Die zur KonkurSmaffe Jakob
Raber hier gehörigen Ge-
schäftsansstiiude im Gesamt¬
bettag von ca. 6600 Mk . sollen
im ganzen verkauft werden . Ver¬
zeichnis und Bedingungen können
während der üblichen Geschäfts-
strmden bei mir eingesehen oder
von mir bezogen werden .

Schriftliche , verschlossene Gebote
sind bis 31 . Mai , nachmittags
3 Uhr , bei mir einzureichen.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913 .
Konkursverwalter Nagel ,

Stefaniensttaße 47.

Westendstr . 57. 8 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornfand .

lst die Bel -Etage mit 8 Zimmern , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
2000 F ->. Näheres im Laden bei C . A . Kindler .

Die seither im Hause

FckdnWät 1
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :

Bel - Etage 9Zimm .Xmit reichst
3Treppen 4^ 5 „ / Zugehör

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einz scheu von 10 bi -,
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links ob. bei Herrn
Kornsanb, Kaisersttaße 56.

Wohnung zu vermieten.
Am Blumenplatz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnung , 2 . St . ,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche, Speisekamm . , Kel¬
lerabteilung , gemeinsamer Wasch¬
küche u . Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten
wollen sich an den Besitzer Emil
Reimann in Ludwigshafen a . Rh .
wenden .

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97, Büro im Hof .

. Herrschafts-Wohnung .
In der Kaiser - Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichst Zubehör im 3 . Stock auf
1 . Juli ob . früher zu vermieten .
Einzusehen von 10 Uhr vorm , bis
5 Uhr nachmittags . Näh . Kaiser -
Allee 80 , 2 . Stock ._ _
Wohnung zu vermieten.

Walbhornstr . 14, n . dem Schloß¬
platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne

-Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr. Hofveranda
u. reichst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre ob.
im Kontor im Hofe rechts ._

Akademiestraffe 73 , vis- a-vis dem
Palais Prinz Karl , ist wegen Wegzug
der 3. Stock , bestehend aus 6 Am¬
mern , Küche , Speisekammer , Bad ,
2 Mansarden und 2 Kellerabteilungen
auf 1 . Juli oder spät , zu verm . Em -
zusehen von 11 bis 1 Uhr und nachm .
von 4 bis 6 Uhr . Näh , daselbst pari .

Amalienstraffe 7S (Kaiserplatz )
ist im 2 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
2. Stock , Hinterhaus .

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5 . Stock mtt Küche,
Mansarden , Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Kaiser-Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden re.
auf 1 . Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41, parterre .

» >» ck iS
ist die Parterrewohnung , be¬
stehend aus 6 Zimmer « u. Wohn -
diele , Küche , Speisekammer , Bad ,
Madchenkammer und reichlichem
Zubehör , per 1 . Oktober zu ver¬
miete ». Besichtigung von 11 bis
1 Uhr nach vorheriger Anmel¬
dung auf «userm Büro Erbprin -
zenstr. AI , L Istonsi -,

Wendtstr . 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektt. Lichtanlage,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Mansarden ,
Garten per 1. November oder
vielleicht früher zu vermieten.
Näh . bei K . Wilh . Hofman «,
Kaiserstraße 69. Telephon 1752.

Zu vermieten
Parkstr. 18, 1 . Stock, 6 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , K irchstroße 13._Baumeister str. 12 ist eine Woh -
nung von 5 Zimmern , 1 großen Küche ,
1 KÜler , 1—2 Mansarden , Anteil am
Trockenspeicher, an anständige Familie
per 1 . Juli M vermieten . Zu erfragen
daselbst im 2. Stock oder Schützen-
straße 52 im Laden.

WM . Ml
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche, Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Hirschstraffe 27 , I .

KaiserstraHe165
eine 5 Zimmerwohnung, Bad und
reichlich . Zubehör aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock.

Kriegstraffe SS ist eine herr¬
schaftliche, geräumige Wohnung von
5 Zimmern , Fremdenzimmer, Mädchen¬
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttteppe , versetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten.
Näheres Augustastraße 111 .

Westendstr . 7 ist die «e« her¬
gerichtete Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus S Zimmern mit
Balkon , Veranda , Bad , nebst
üblichem Zubehör » . Benütznng
des Haasgartens zu vermieten.
Einzusehen von 11 bis 1 «nd
S bis 5 Uhr. Näheres beim
Eigentümer Leopoldstratze 48 .

5 ZwlUlclwohnuiig
mit Bad , Speisekammer u . reich!.
Zubehör , in schöner freier Lage ,
sofort oder später zu vermieten ,
eventl . sichere Untervermietung .
Preis 600 -K . Näh . Mühlburg ,
Grabenstraß « 6, 1. Stock .

Friedrichsplatz 6 '
Leopoldstratze 2
nächst dem Kaiserplatz , ist m
feinem Hause der 2 . Stock mtt
s Zimmern , Bad und Zugehör
auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektt. Licht.)

Markgrafenstr. 47 , b . Ronöell -
platz , ist der 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten .

Schillersttaßc 56,
1 . oder 2. Stock, 5 gr . Zimmer , Bad ,
Speisekammer , 1 Mansarde , geschl .
Veranda , Balkon , Küche, 2 Keller ,
Speicherkammer und Zubehör ver¬
setzungshalber auf 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Sofienstr. 55 sind zwei sch . Füns-
zimmerwohnungen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh , im 1 . Stock .

5 Zimmerwohnung
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 1b, 3 . Stock links.

In der

Stefanienstratze
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegeneParterrewohnung von 5 schönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehör auf 1. Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 19 , Zimmer 6,
von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Gartensttaße 8 I .

5 Zirnmerwohnung,
Moltkestratze 81.

neuzeitlich , mit Erker , Balkon ,
eingericht . Bad , Speisekammer u .
reichst Zubehör , Gas und elektr .
Licht, sehr groß . Vorplatz , per 1 .
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn .

Amalienftr. 5. 2. St ., ist eine
freundliche 4 Zimmsrwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama -
lienstraße 3 im Laden .

Augustastraße 18 » I perl . Juli
oder später zu vermieten schöne 4 Zim -
merwoh»., Balkon, Veranda , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , an ruhige Familie .
Erfrag . 1 . St . rechts.

Boeckhstratze 27, 2 . Stock (neues
Haus ) , ist eine mit ollem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstraße 15 , 1. Stock .

Draisstratze6 III
ist eine große , mit elektr . Licht u .
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6 , 1. St . , bei
Hausier jr„ Telephon 2629 . An-
zusehen von 10—3 Uhr .

Gartensttaße 23 (Eckhaus , ohne
Vis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr u . Näheres zu erfr .
Redtenbacherstratze 6, 1 . Stock .

Slranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe.

i.9) - (Nachdruck »erboteuo

„Ja , weißt du , Junge , das kam also . Als ich vor einigen
Wochen mit der „Cobra " von Hamburg kam und die Passagiere ,
wie die Heringe eingepökelt, bei der leichten Brise — mehr war
es nicht — alle seekrank wurden , da rettete ich mich'n büsch'chen
auf Achterdeck , um mal Lust zu schöpfen. Na, und da sah ich hinten
am Heck einen Menschen stehen , unbeweglich und fest. Er schien
es garnicht zu merken, daß die Sturzseen man so über ihn hin¬
gingen. Ab und zu schlenkerte er nur so das Wasser von seinem
Regenrock und Südwester und guckte weiter auf das Meer.

Da schwoll mir altem Seebären das Herz. Ich klopfte ihm
auf die Schulter und schrie ihn in dem Sturmgebraus an : „Sie
Md mein Mann , nich so

'ne Bangebüchse wie die anderen .
"

Erst war er erstaunt , dann lächelte er — ein ganzes feines,
wunderbares Lächeln, Kinder , und dann — na , dann kamen wir
ms Gedröhne.

Dünner und Doria , der konnte erzählen. Er war ein ganz
feiner Mann , Kinners , ihr könnt mir 's glauben. Er fragte mich,
wo er in Westerland wohnen könnte , aber nicht in einem Hotel,
sondern wo es ein büsch

'chen still ist , und da ich wußte, daß ja in
Westerland alles überfüllt war und der Baron schwerlich ein
Unterkommen haben konnte , bot ich ihm an, bei uns zu wohnen.
Nutz ist ja genug in dem Uhlenkamp.

"
„War das nicht etwas sehr leichtfertig , Ohm, du kanntest doch"en Baron garnicht? " fragte Gerret .
«Bomben Kreuzelemsnt, wozu habe ich denn meine zwei

gesunden Augen im Kopf . Wozu bin ich denn ein halbes Men -
Ichenleben durch die ganze Welt gefahren. So was , wißt ihr,
Kinners, kraucht ja nicht alle Tage auf dem Boden rum , bis aus
me alten Bücher, die keiner versteht, is ' er ja ein ganz vernünftiger
Mann.

Ich habe auch Bücher gelesen, ja woll, aber nich'
so was mit

nackte Fruensminscher . Und du, Gerret , mußt Ray das sagen,
daß sich so was nicht paßt .

"
Wieder stieg das heimliche Lachen in beider Augen auf.
Wie frei das machte und die dunkle Last von der Seele nahm .
„Wenn du weiter nichts an deinem Gast auszusetzen hast,

Ohm, dann kannst du ruhig sein. Die Werke des großen Meisters
kennen zu lernen gehört nicht nur zur allgemeinen Bildung , son¬
dern es trägt auch dazu bei, unser Denken und unsere Anschau¬
ungen zu veredeln und unser Schönheitsgefühl zu wecken.

"

„Nun bitte ich einen vernünftigen Menschen über so
'n Unsinn.

Potz, Blitz und Sturmrvetter , Junge , du bist wohl auch verdreht
und nimmst wieder Rays Partei wie schon als Junge . Weißt du
noch. Junge , wie du wütend wurdest, wenn die Mutter Ray stra¬
fen wollte, sobald sie ungehorsam war ? Ganz wild wurdest du,
und Ray , na , die lachte — und setzte bei der Mutter ihren Willen
durch ."

Langsam hoben sich Gerrets Augen den halbverschleierten
Blicken der Jugendfreundin entgegen.

„Ray war immer ein wildes Kind," kam es langsam von
seinen Lippen , „und ich sinne vergebens darüber nach, was sie so
verwandelt haben mag .

"
Wie Unruhe stieg es in den Hellen, blauen Augen des alten

Seemannes auf.
Er sah, wie Rays weiße Hand zitterte, als sie den rubinroten

Wein aufs Neue in die funkelnden Gläser schenkte.
Draußen tobte das Wetter, die Scheiben klirrten, und Aaga ,

das hörte man , betete in der Küche ganz laut aus dem alten Bibel¬
buche:

„Herr , hilf uns in unserer Not!
Herr , laß deinen Zorn nicht über uns richten .
Herr , laß deine Gnade über uns walten für und für .

"
Ray Lassen hob jetzt die klaren Augen kühl zu dem Detter

empor.
„Man ist jetzt eben älter geworden, Gerret , und man hat

gelernt, einen eigenen Willen zu haben.
"

Klirrend warf der alte Kapitän Messer und Gabel fort.
„Jawohl , einen eigenen Willen. Und den habe ich nun mal

zuerst . Verstanden ? Erst komme ich mit meinem Willen , und
dann kommst du, Ray Lassen .

"

Befremdet blickte der junge Seeoffizier von einem zum an¬
deren . Was war zwischen den beiden ? Ein beklemmendes Ge¬
fühl kroch ihm bis zum Halse und preßte seine Kehle zusammen.

Der Ohm sah nicht aus , als ob er irgend einen Spaß ver¬
stände . Blaurot schwoll sein Gesicht , und seine Hellen Augen
schossen funkelnde Blitze .

Aber an Rays kühler Brust ebbte auch sein Zorn ab.
Gelaffen trug sie die rote Grütze , das heimatliche National¬

gericht, auf . Lächelnd füllte sie Gerrets Teller, wie einst , als er
noch ein Knabe war , bis zum Rand und goß fürsorglich den dicken,
köstlichen Rahm darüber .

Er haschte nach ihrer Hand, um sie zu küssen, sie aber um¬
schloß mit warmen Druck seine Rechte und wehrte dem Kuß, indem
sie leise sagte:

„Laß es so sein , wie es einst zwischen uns war , Gerret , nicht
mehr urL nicht weniger. Das ist mein Herzenswunsch an dem
Tage , da du zur Rast wieder in dem Uhlenkamp Einkehr hältst .
Willst du das ? "

Nun konnte er doch nicht anders . Er sprang auf, faßte ihre
beiden Hände und zog sie gegen seine breite Brust .

„Wie du willst, so soll es sein.
"

Sie ließ es jetzt geschehen, daß Gerret ihre beiden Hänbe an
seine warmen Lippen führte, aber ihre Augen begegneten den
seinen nicht .

Kapitän Lassen aber lachte sein dröhnendes, breites Lachen
und legte sich behaglich in seinen Stuhl zurück.

Potz Topmast und Segel, der Junge war ja schön im Zuge .
Da würde ja wohl Ray auch zur Vernunft kommen . Denn daß
die beiden da ein Paar werden mußten, das war ausgemacht bei
ihm , und was Kapitän Lasten bis jetzt gewollt , das hatte er noch
immer durchgesetzt.
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Edelsheimsiraße 5

ist die Parterrewohnung , besteh ,
aus 4 Zimmern , Bad re ., auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburg« , Zirkel 30.

Zweites Blatt.

Lessingstr . SS ist der 2. Stock v.
4 Zimmern nebst Zugehär sof. od.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

»str. IS sink die Bel-Etagemit 4—5 Zimmer «, Bad u. Zubeh „
sowie der S. Stock mit 4 Zimmer «
u . Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinsttaße 37- im Laden .

Viktoriastr. 8, 3 . Stock, ist zum
1 . Juli od . früher eine sryöne, neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung ,
Waschküche , 3 Kellern , Wasserklos .,
billig zu vermieten . Zu erfr . 2. St .

Wendtstr. S,
feinste Lage der Weststadt ,ist iu der 3 . Etage eiue
eleg . Wohnung , bestehendans 4 große « Zimmer «,Bad . Mansarde . Speicher¬kammer. Veranda . Balkon .
Zentralheizung , Entstau¬
bungsanlage re. re., auf
L. Juli zu vermiete «. Näh .bei 0 « a 6vlck , Marien
straste 63 . Telephon 3436 .

Westendstraste 37 . 8. Stock, 4
Zimmer , gi . Alkoven , 3 Mansarden , 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

Zu vermieten.
Sofienstr. 18V (Neubau) sind e.

schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Händel¬
straße 6 im Büro . Tel . 1873 .

4 WM
» (Vestfiady
DD in bester Lage, ganz modern
VW, und herrschaftlich eingerich-
U 8 tet , mit großer Diele , Bad ,
DW Veranda , Gartenanteil rc.« per 1 . Juli d. I . zu oer-
A mieten . Zu erstagen Bach-
« E straße 36 , parterre .

Kaiserstr . 1V7 . 2 Tr. hoch , Woh
nung mit 3 Zimmern , Küche , Kel
lerabt . u . Mans . aus 1. Juli zuverm . Näh , im Friseurloden das .

Marienstr. « 3
ist im 4 . Stock eine schöne3 Zimmer - Wohnung ans1. Juli zu vermieten . Näh .
daselbst im Baubüro , Hoflinks . Telephon 3ch36 .

Waldstraste 36 , 3 Tr. hoch, isteine freundl . Wohnung von 3 Zimmernmit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas . Näheresim Laden daselbst.

Große 3 Zimmer-
wohrmMll am Tullaplatz

( Ecke Effenweinstraße )mit Mansarde und Bade -
anteik per sofort eventl .später zu vermieten .Näheres Siideudstrnße 24 ,Baubüro und daselbst bei» öS , 3 . Stock._

Drei Zimmerwohnung in der
verlängerten Moltkestraße sofort oder
später zu vermieten . Preis 460 Mk.Näheres Borkstraße 23, 1. Stock.

Auf 1. Juni ist eine schöne Woh -
nung in der Rintheimerstraße S ,4 . Stock links, bestehend aus 3 Zim¬mern , Küche, Keller und Speicher zuvermieten ._
Möau LsßeHraße 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimnn , Man¬
sarde , Gartemmteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst ._Modern eingerichtete

Kreuzstraß« SS , Vorderh-, 5. Stock,ist eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Stemstraße 2S, Kontor .

2 Zimnierwohmmg
Ztt vermiete«

in besserem Hause , Aorkstraße 37,mit Bad , Speiseschrank , Klosett,sehr geräumig , an ruhige Familie
per 1 . Juli . Näheres Sudendstr . 42
hei Josef Held . Telephon SM.

WHkLZilNMWhlIIIIIg
im Vorderhaus , 4 . Stock, auf 1 . Julieventl . auch früher an ruhige Famile
zu vermieten . Preis 350 -4l : Kurvcn -
straße 23, 2. Stock.

2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten Aorkstr . 37. mit Bad , sehr gr .
Zimmer ; Körnerstr . 18 ; Essen -
weinstr . 17 per 1. Juli . Näheres
daselbst u . Sudendstr . 24 , Baubüro .

Mansardenwohnung von 2 Zimmern ,Küche u . Keller ist auf 1 . September
an ruhige Leute zu vermieten . Näheres
Waldstraße 54 Ü .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬räumlichkeiten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meterbreiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisherder Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co ., A. -G. i. L.

MOs -Pergklmii»
„ Zum Burghof ", Turmberg , Durlach , zuknnftssicheresGeschäft an kautionsfähige, tüchtige Wirtsleute zu günstigen Be¬
dingungen sofort zu vergeben. Gest. Anfragen an die

Turmberg-Gesellschaft m. b. H.
Durlach , Herrenstraße 21.

Wirtschaft -Gesuch.
Tüchtige , kautionsfähige Leute suchen

eine Wirtschaft in Pacht ober Zapf zu
nehmen . Offerten unter Nr . 130 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zu vermieten
ans ssfsrt oder Wer:

Waldhornstraße 4V . 8. Stock,eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör ;

Waldhornstraße 4S , 4. Stock
des Hinterhauses , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zubehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfaer .

Einzimmerwohnung mit Küche,Gas und Wasserleitung per 1 . Juman einzelne ruhige Person zu vermieten ." ^ "
ze 23 , 1.

' '

Werfftiitten oder
Magazinsriiume

von 36 bis 366 qm Nutz¬
fläche sind Marienstraße 63
( in nächster Nähe des alten
und neneu Bahnhofes ) anf1 . Juli z« vermieten . Näh .
daselbst im Banbüro , Hoflinks . Telephon 3436 .

Schönes , sep ., möbl . Zimmer mit
Kaffee u . Abendbrot bill . zu verm .

Gebhard . Klauprechtstraße 39.

welches sich im Kleidermach « , -ter ausbilden will , Kann^ >k2 ^bei Frau Mauser . Danienscl»^rin , Akademiestr . 11 . 2

jüngeres Mädchen zu kleinem ^das etwas nähen kann.
Wilhelwstraße 22 , i .

MaSchHüWKüL
N » . MW « , ».etwas tochcn kann und die bänscL?Arbeiten willig verrichtet, findet1. Juni Stelle : Kaiserstraße §ün Laden . _

^

AleUgei MW>7-
welches bürgerlich kochen kan»Hausarbeit willig versieht, wiri, ^

stWWHe«,
gut bürgerlich kocht, d,e vausarApünktlich versieht, aus 1 . Juni gesM

Möbliertes Zimmerin ruhig . Lage u . gutem Hause bei
maß . Preise sofort od . später zuvermieten . Näheres Klauprecht -
straße g, 3 . Stock . _

Hirschstratze 20 , Eingang Amalren -
straße , ist ein möhl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . Näh , im 2 . Stock.

Mansardenzimmer mit Kammer
an ruhige pünktliche Person per sofort
zu vermieten . Näheres Friedmstr . 12,2. Stock .

stlMkiM
kürcksuernck. Lesckästigungrum sokortixen Eintritt

Zesucstt .

Näheres Aorkstraße l Stock.

4 Zimmerwohmmg
im 3. Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

4 Zimmerwohnung, schön u. ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstroße 27.4 Zimmerwohnung

straße 33 , 3 . Stock,Nelkenstraße
1 . Juli zu vermieten .
Allee 95 , 2. Stock.

per
Näh . Kaiser -

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer-

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr . 36 , parterre .

Amalieustratze 75 ist im Hinter¬
haus , 2 . Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern auf 1- Juli zu vermieten .
Zu erstagen daselbst.

Glilästr . 19,MiWurg ,im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh . part .

Vorholzstraße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Köche u .
Speisekamm . auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Steinstr . 27 im Baubureau .

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst,"

rbehör sind Kanonierstraße 1
ieubau ) auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näh . Kanonier -

stratze 22 , 2. Stock . Tel . 3146 .

Zn vermieten M ssgleiK.
Dorkstratze43 , 2. St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven, großer Vorplatz ,Bad , Küche, elektr. Licht, Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26,2. Stock . Telephon 1453.

Feine
3v. 4Zm.-Wnnngen
mit modernem Zubehör im
Neubau EckeBoeckh -Siidend -
straße, per 1. August , 1 . Sep¬
tember oder 1. Oktober zu ver¬
miete«. Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

Leopoldstratze31
großes Zimmer , Küche und Keller zuvermiet . Näh . im Büro Sofienstr . 57.

LZäen «aü Lvksls
Laden

mit 3 Zimmerwohnung bei der neuen
Artilleriekaserne per 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh . Aorkstraße 23 , 1 . Stock.

In verkehrsreicher Lage der
Dnrlacherstratze ist ein

ßerLmigtr Lode«
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,eoent. mit Wohnung im gleichen
Hause , preiswert zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Nr . 7056
ins Tagblattbüro erbeten.

KllhlUl BoeDratze 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬dern ausgestattet , mit Bad , Balkon ,Veranda , Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu. vermieten. Zu
erstagen Lenzstraße 2 im Eckladcn.

L Zimmerwohnung
mit Mansarde auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Gerrvigstraße 47 in der Wirt¬
schaft.

Goethestr . 28, 2. Stock , ist schöne,
große 2 Zimmerwohnung , Küche ,Keller , Speicherkammer p . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre .

Atelier.
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWinttaitine Nit Büros.
I . Hang , 2 . Stock , Hinterbau .

Zu vermieten
Ms ssfsrt öder Wer:

Luisenstraße 84 , Magazins¬
räume m- anschließend . Bureaus
oder Wohnung äußerst preiswert .
Näheres im Bureau der Brauerei
Hocpfner .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Kai serstr . 14 u u. Klauprechtstr . 20.

Zu vermieten
per sogleich :

Scheinst». 22 Stallung für 4 Pferd,
nebst Zubehör .

Per 1. Juli :
Scheinst». 14, östl . Eingang , III ., r . ,

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde . '

Marienstr. 16, Leitend., 2 . Stock,2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl »
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Werkßatl za vermieten.
Ammer

eine
ten .

Schützenstr . 42 ist auf 1 . Juli
ae schöne Werkstatt zu vermie -

Näheres im Laden .

MWUMMM
geräumig , hell , mit Keller , Schopf ,
Ueberdachung im Hofe , ist aus 1.
Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Leopoldstr . 3 , 2. St .

Wohn- und Schlafzimmer,
ehr gut möbliert , sofort zu verm .

Ein bis zwei schön möblierte Zimmer
in gutem Hause (Weststadt) an ruhigen
Herrn oder Dame zu vermieten . Zu
erstagen im Tagblattbüro .

Kapelleustraße SS » 4. Stock, sind2 gut möblierte Zimmer sofort oder
aus 1 . Juni zu vermieten .

Schnell schenkte er wieder den blutroten Wein in die Gläser,und seine blauen Augen blitzten ganz schalkhaft, als er sagte:
„Na , mein altes Mädel» auf gute Eintracht mit deinem alten,dummen Vater .

"
Da fiel ihm Ray um den Hals und küßte sein bärtiges Gesicht.
Hell klangen die Gläser aneinander , die alte Aaga in der

Küche betete noch immer :
„Herr , mein Gott, nimm uns gnädig aus,
Herr , laß Gnade walten über deiner Magd .

"
Knatternd fuhr ein Blitzstrahl hernieder, dem krachende

Donnerschläge folgten. Die ganze alte, große Friesenstube inblaues Licht getaucht , und draußen brach der Sturm unbarmherzigdie schweren Früchte von den Bäumen , die den Uhlenkamp de-
schatteten .

Und Gerret dachte :
„So wie da draußen , so sind auch die goldenen Aepsel für mich

gefallen, deren Besitz ewige Jugend verheißt. Sie ist heute ge¬
storben, meine Jugend , Ray Lassen hat sie getötet."

Und ein Etwas webte in der großen , alten, Friesenstube mit
dem mächtigen Kamin und den Prunkgeräten auf den Bort¬
brettern uich den köstlichen, alten Schränken, etwas Geheimnis¬volles, das jeder empfand und dem doch keiner Worte zu geben
wagte.

Und die Eulen , die schon mehr als hundert Jahre um den
Uhlenkamp nisteten, die schrien in langgezogenen, schauerlichen
Klagetönen in das Sturmgebraus .

Ein Schauern ging durch Gerrets Herz. Das war die Heimatmit ihrem Leid , die Heimat mit ihrer Süße .
Langsam verhallte über dem Uhlenkamp und über dem wild

erregten Meer der Donner .

Das Gewitter über Westerland hatte ausgetobt , der Regenfiel nur noch leise in großen , schweren Tropfen in den weichen
Dünensand und schlug matt an die blanken Fensterscheiben der
stattlichen Strandhallen .

Das Meer war wild und aufgeregt . Schwarzblau , mit lang¬flatternden , weißen Schaumfetzen warfen sich die Wogen ausbrül¬lend über den Strand und gegen die Dünen .
Unbarmherzig rissen sie eine Strandburg nach der anderen indas Wellengrab , trotzdem manch einer der Westerländer Bade¬

gäste wacker um das gefährdete Heim am Strande kämpfte .
Immer neue Sandsäcke wurden herbeigeschleppt , immer neueWälle aufgeschaufelt , die Stätte vor den eindringenden Fluten zu

schützen , aber den reißenden Wassern gegenüber hielt nichts stand.
Zischend schossen sie über die Wälle , und die schönsten und festestenSandburgen waren gewesen .

Hafso von Bünau sah von der Wandelbahn dem amüsantenTreiben zu.
Nun war er doch hier am Strande .
Er hatte sehr mißvergnügt heute im Hotel zum „DeutschenKaiser" gespeist, und er war auch nicht vergnügter geworden, alser gewahrte, daß Graf Eckartshausen, der sonst dort auch zuMittag aß, heute ausgeblieben.
Eine quälende Unruhe packte Hasso immer wieder, wenn erdaran dachte , daß Eckartshausen sich heute so selbstverständlich an

Ray Lassens Seite gezeigt .
Er hatte ihn mittags fragen wollen, wie er dazu gekom¬men, das schöne Friesenmädchen heimzubegleiten, aber das Aus¬

bleiben des Grafen hatte alles vereitelt. Er hatte dann Ray
Lassen um Auskunft bitten wollen, aber die alte Aaga hatteihm bedeutet, daß der Kapitän einen Gast habe. Des Kapitäns
Neffe und Pflegesohn sei heimgekehrt. Da hatte sich Hasso be-
schieden, aber ein unangenehmes Gefühl blieb in ihm, über das
er sich selber keine Rechenschaft zu geben vermochte . —

Als er so still in seiner hübschen Stube mit den breiten
Fenstern saß und das Wetter über das alte Friesenhaus hin¬tobte , da hatte Bünau plötzlich die wohlige Empfindung , daßder Himmel selbst, indem er das böse Wetter schickte, ihm zu Hilfe
gekommen sei .

(Fortsetzung folgt .)

Wohn- Ms Wchmrer,
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathqstr . 1V. 2 . St .

Oegcliw .

dlelckllnxen
KmserstraLe
12 — l llkr untt

7 — 8 vkr .

«NM
im Kontor :
147, mittar-s

in herrschaftl . Hause zum 1 . Ökt .
gesucht . Stefanien - , Westend -, Bis -
marckstroße bevorzugt . Gefl . Off .mit Preisangabe unter Nr . 93 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beamter , kleine Familie , sucht auf1. Juli 5 Zimmerwohnung . Ein¬
familienhaus bevorzugt. Gefl . Offertenunt . Nr . 115 ins Tagblattbüro erbeten.

3 ÄMMkodlMg
mit Zubehör in der Nähe der Herren¬
straße , möglichst in Neubau , für kleinere
Familie sofort zu mieten gesucht . Gefl .Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 134
ins Tagblattbüro erbeten.

Herrschaftliche, sonnige
Parterrewohnung

6 —7 Zimmer , im Preise von 1800
bis 2500 -4! auf 1 . August oder 1. Ok¬
tober von kinderlosem Ehepaar zumieten gesucht . Nordwestlicher Stadt¬
teil bevorzugt. Offerten unter Nr . 135
ms Tagblattbüro erbeten ._Wohnnng gesucht.

Für 2 Damen eine Zweizimmer -
Wohnung mit Küche und Keller in der
West- oder Südwenstadt sofort gesucht.Gefl . Offerten mit Preisangabe an
Friede . Knödel, Amalienstraße 66.

Gesucht
,u mieten auf 1 . Oktob . herrschaftliche
Wohnung , Einfamilienhaus mit Garten
bevorzugt, enthaltend 9 bis 10 Zimmer ,Bad , Dienstboten - und Wirtschasts -
räume . Angebote unter Nr . 117 ins
Tagblattbüro erbeten.

FleißigeMM MMm
auf I . Juni gesucht : Amalienstr . 83. »

gesucht für jed. SamstagvonSbis 12Nrvormittags . Helmholtzstratze 4 6 .

ZuvcrlWgc Person
"

für Monatsstelle gesucht : Herren-straße 22 , Laden links .

c

(möglichst gelernterMonteur )
langjährigen Zen

Eintritt
Max Knopf

Ein intelligenter junger Mann findet
iHluerM VesWigüllg .

Zu erstagen in der Bahnhofsbuch -
Handlung Karlsruhe , Wartesaal
>1. Klaffe. Nur solche niit guten
Zeugnissen werden berücksichtigt .

Rührige «, redegew . Leuten
bietet sich Gelegenheit durch spie¬
lendleichten Verkauf guter Ge¬
brauchsartikel , die mit Vorliebe
von Landleuten gekauft werden.
Hoher , ständiger Verdienst . Pro¬
vision wird sofort ausbezahlt,
event. festes Gehalt bei entspr .
Leistungen. Angebote unt . Nr . 137
ins Tagblattbüro erbeten.

rds » er

Alleinsteh , älterer Mann sucht
auf 1. Juli ein unmöbliertes , heiz¬bares Zimmer, Südstadt bevorzugt.
Näheres Morgenstraße 8.

12000 Mark,
2 . Hyp ., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 6399 ins
Tagblattbüro erbeten .

II. Hypothek ,
75 °/° der Schätzung , auf neues , 6^,2°/o
rent . Wohnhaus gesucht. Offerten von
Sclbstgebern unter Ni '. 7143 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Mädchen gesucht.
Suche für sofort ein ehrl . , fleitz .

Mädchen für Hausarbeit und Ser -
vieren . Zu erfrag . Augartenstr . 85 .

Suche auf 1 . Juni einfaches Mädchen
für die Küche und Hausarbeit . Näheres
Hofkonditorei Oehler , Hcrrenstraße 18.

Gesucht
auf 1. Juni zu 2 Personen tüch-

Zeichuer
für tabellarische Arbeiten gesucht
Offerten unter Nr . 136 ins Tagblatr
büro erbeten.

Ausläufer ^
ginger , stadtkundiger , findet Be¬
schäftigung:

Färberei D . Lasch -

Kutscher ,
ein junger , der auch stadtkundig ist
sofort gesucht: Leopoldsstaße 5.

rSeibttek
Langjährige , tüchtige Filialleite¬

rin der Kolonialw .-Brancke sE
sich zu verändern : würde evenlu
auch einen anderen Vertrauens¬
posten übernehmen . Gefl . Off- um-
Nr . 87 ins Tcmblattbüro erdetem.

Eine junge , gesunde

Schenkanrnre
sucht auf sofort Stelle . Offerten
u . Nr . 63 ins Tagblattbüro ewen

Lchlofferneuarbeite «
sowohl als auch Reparaturen , msoe -

MnscbkesselN ,l .
tiges Mädchen für Küche und Haus
arbeit : Nedtenbacherstraße 21 lll .
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edler Ton, zu verkaufen.
Akadcmiestraffe 13 » parterre.

Dobermann
auf den Namen »3

verlaufe «. Vor Ankauf
Gegen Vergütungabzugeben :

«andmeffer . Bernbardstraße S

Flügel (pnünix-KIemLumL)
8pvrtp1atr livks der RbeiutLibolw

Mtlanx. Tslspboo 1338.
Sonntag, ckon 25 . « ui 1913 :

sut uussrewlllatr :
vorm . 10 Ildr II u-Llaiwsekakr goxeo
bDuokonL -Lurlsrode II ; usedwittaxs
st-2 Ildr IV . bluoosebakt s/sZ/ov LuÜ-
spi

'vlklub II : nsodm . 3 Ilkr III . Nuvu-
sebLll ^ sgeu LgllspisLIud l ; nsekm.^/-4 Hör 8 . - Llannsedokt MA6n
Rasonspioler llkor ^beiw ^ .L . ; uuedw .
^tr-Ufkr Id-bluoosoduktxsß/ . k'mukolli»-
l^arlsrnds I auk b'ruukooiapiutr

„Bella'
wird von Ibach, wenig gebraucht,

wird
^

'
ehr billig abgegeben.
mir., Pranolager,

Karlsruhe, Karl-Friedrich -
straße 21 . ^

vaadackaNUck « vönsl « Slack ventsckiaod » Xlldevüomt » vmvsimtalm »»« . See »!.
Sckiotzvuin« Well « Villa » , Sergdaknen . Wolmstt , »adlreickev Leumev und peosinolv « ;
jeder Lomlor » a » üvvßmad : j »ngeuebin « OelMlligkei », rbealer . SidtiockakE , beeSkmi «
Lvustlsr -Lonsevte

erster Hand ist

,t,MKS WOHM
^ moderner Ausstattung . drei Stock -
Ä -e mit je 3 schönen Zimmern. Wohn-

Erkervorbau und großer Veranda,
sowie großem Vor - und Hof-
unmittelbar bei der Haltestelle

A elevr . Ntebenbahn im Vorort
Ai surr bei mäßiger Anzahlung billig
-^ rkanftn - Off . unter Nr . 6989 ms
f .Mattbüro erbeten .

! jls«
^ r«

- Xsirmtr. 4
verkaufen . ^

^ Zwischen Karl - «. Leopold -
^ straffe ist ein Haus m. 16 m
I Front, Einfahrt , gr. Hof und
^ Garten, für jeden geschäftl.
A stweck sehr geeignet, zu ver-
^ kmffen dmch

^ Büro Kornsand ,
^ Kaiferstraffe 56 .

Mmlwchr -WMst
zu verkaufen:
Laden .

Lesfingstr. 29 im

Selten günstige Gelegenheit !
Mineralwaffcrfabrik ,

ut 10 Jahren bestehend, in Stadt bei
'arlsmhe , mit guter Stammkundschaft ,
ahnender Generalvertrieb von Mine-
ilwassern. Offerten unter Nr . 133
is Tagblattbüro erbeten .

Rheinhafe «.
In zukunftsreicher Lage am Rhein¬

hafen, 2000 qm Ackeraelände, preis¬
wett zu verkaufen . Off. unt. Nr . 131
Ins Tagblattbüro erbeten.

Zu verkaufen 2 sollst . Betten m .
Roßhaarmatr ., 1 Chiffonniere , 1
Sofa . 1 kl . Herd , 1 gebr . Zinkbade -
ivanne u. s. versch . : Augustastr . 20,
4. Stock links .
. Bettstelle, halbfranzas ., Rost u.
Matratze , Nähmaschine. fast neu,
v - schtifch u . 2sitzig . grüß . Sport -
Vagen billig zu verkaufen .

Kronenstraße 27 , 3 . Stock .
Halbfranz ., aufgericht . Bett mit

Federnbett 35 -K , pol. Schrank m .
Schubl. 28 pol . Kommode 12
Aüchentisch 3 .50 °4l, 2 gleiche , hoch-
häupt . Betten , 2 Sofas , neu bez.,
Regulator, schöne Zimmer - und
Waschtische, Nähtisch.

Ludwig-Wilhelmstra ße 18, Hof.

Wegen Umzug
billig z« verkaufen :

Sofa , Kommode,Küchenschrank, Küchen¬
tisch, runder Tisch und Wringmaschine :
Hardtstraße 4ch 2. Stock.

MrallDtt Meustmk
Mg zu verkaufen : Kronenstraße 32,"̂

ckgebäude.
öme Waschkommode zum Zu-
ppen und ein eiserner Blumen -
ich sind billig zu verkaufen : Werder-
aße 5 , varterre.

Weltpult mit Stuhl,
Kopierpresse, Regale

Uig zu verkaufen : Kronenstr . 32 ,
öbelbans.
Neue Bahnbofstraße V IV lks. sind

em grünes Sofa mit 2 Fauteuil »
sowie eine gutgehende Herrentaschen -
» r mit Kette zu verkaufen.

billig zu verkaufen :
Kchherd, Schneiderbügelofen , Koch¬te , Gasherd, Riffelblech - Platten ,
Kellerfenster , Fensterladen , Herdwand¬
blech . Amalrenstraße 43, 2. Stock.

Mize Mbkl :
^ >gl . Bettstellen , nußb. vol., St . 36

„ echt eichm, St . 36
Amonnieres, pol. . . . . St . 36 ^
Aaichkommoden, pol. . - - St . 30 ^4/
Doppelte Spiegelschränke . . St . 55 ^4!

Tische , Stühle usw . billigst.
Varize Schlafzimmer besonders billig

im Möbel - und Bettenhaus
der Weststadt

Will). Setter,
,

^
Sofienstraße 85 ._

Rechenmaschine,
Astes Modell, Mustermaschine, um-
nvndehalber billig zu verkaufen .
Merten unter Nr . 6397 ins Tag¬mottbüro erbeten .

R Photruzraohell - ABM ,
^ -13, in nußbaum, beinahe neu, ist zu

Durlach , Sofienstraße 7,

Jeffem Speisezimmer,
eichen , für 35« abzug.

Möbelhaus . Waldstraß«
"W.

Schwarzer Gehrockanzug IO ^'
chöner Moquette-Diwan . . 85 ^
ehr schöner, neuer Diwan . 45

2 gleiche pol . Bettm,hoh . Haupt 160
schönes, pol. Schlafzimmer . 250 ^
Waschkommode, des. scl ön . . 60 ^
sehr schön pol . Schrank . . 50 -L
vollst . engl. Bett . 95 --4!

sind zu verkaufen :
Leffiugstraffe 33 im Hof .

Eine gut erhaltene , fast neue
Strickmaschine zgi annehmb . Preis
zu verkaufen . Zu erfrag . Luisen-
srraße 67 , 4. Stock.

Em dunsles Jacketrkteid u. Bluse
Äröße 46) , preiswett zu verkaufen :
malienstraße 19, 3 . Stock .
Zu verkaufen einige schöne Damen

hüte , von dieser Saison , wegen
Nichtgebrauch billig : Kaiserstr . 137 ,3 . Stock.

Wegen Abbruch ver¬
kaufen wir einen gut erhall.

SM -MNS
zu sehr billigem Preis .

Geschwister Knopf.
Karlsruhe.

Gaslüfter
zweiarmig , für Kontor oder Laden
passend. Komplett , für Gasglühlicht
mit Glocken und Zylinder eingerichtet.
Neuwert 50 Mark für15 Mark
zu verkaufen : Draisstraße 16, pari.

Gut erhaltener

Kutschwagen
zu verkaufen .

Bruchsal, Wildrichstraße 23 .

und Lampentelle , große Auswahl,
billigste Preise: « dlerftr . 44 .

Sofort z» verkaufe «

Dobermannpinscher,
Rüde, Ist- Jahre alt , gesund, gut er¬
zogen, intelligent und anhänglich . Nä¬
here Auskünfte Karl-Friedrichstraße 22,
Ecke Erbprinzenstraße (Rondellplatz ).

I «I «

Strickmaschine , gut erhallen , zu
kaufe » gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 132 ins Tagblatt-
büro erbeten.

Balkenwage, Deztmalwag« mit
Gewichten, 2 Hieiseölbehälter ,
Wurstrechen, Bonbonaläser , Ko-
pisrpresfe , Ladenleiter , gebraucht,
aber gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 89 ins Tagblattbüro erbeten .

Angorakater
«sucht. Gesl. Offert, an L. Jäger ,

foolog . Handlung, Waldstraße . 11,
Telephon 2695.

Kochherd ,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Offert.
unt. Nr . 138 ins Tagvlattbüro erbeten.

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe, Möbel, Betten , Alter¬
tümer . Gold- u. Silbergegenstände ,
Militäreffekten , Pfandscheine usw.
Zahle höchste Preise . Gefl. Off. erb .

H. Weintraub,
Kronenstraße 52.

MM ,
kleinere und größere , kaufen

Heim . Baer L Söhne,
Dampfbranntweinbrermerei,

_ Telephon Nr . 90.

An- l> . Verkauf
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam. Lammstraße 6. Hof .

.Wneide- M Wurfe
nach leichtfaßlicher Methode erteilt

Fr. L. Mauser,
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11 , 2. Stock.
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben .

üäilAülö 4 * Utlui ,
Asduox sicksr 4 . -Imü

3328 6 «vv. uvcl 1 llräwis
dar obns ^ .brug .

37000 M
lll itzl. H öed stgs v .

15000 M
ffaupltrstkvr bar 6!slä .

10000 M
3327 dsv . n. 1 krrtwis

bar Oelä .

27000 M .
1.886 8 kort^ I îst«25N
swpikaklt I -ott .-IIvtsruskm «r

Aüimsr,
Ulriuduz 11, 1» ,rtr,tt« M.
bälials : I«dl >.Ud.. üauptstr .47.

8^. ff

>48 "

« ff -
- -

SN - »'

.- 4 - !

« .« §>
Zs .-
L« §!
Sä »

SksübisUvkk
ist das Merkmal derBureau; und
FabriksSle und den Atmungs»
organen in hohem Maße schäd¬
lich . Darum »eigen so viele
Beamte und Arbeiter bei rauhem
Wetter zu Küsten und Seiserkeik .
Den meisten sind di« Wybert »
Tablelle« zur Linderung des
Kuskens und Befreiung des
Nachens von der Verschleimung
schon bekannt. Bitten Sie Ihren
Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhallen Sie in
allen Apotheken und Drogerien
die Schachtel zu 1 Mark .

8oinirier - krosrumm .
Ullsiktest Lack - Iiexer ; 22.—25 - 3uni .
ttistoriscde Kostümfeste uoä stitter -Ioroiere auf äem 8ckl»L

ZO . ^uui—6. ^uli .
Llumeobootkorso : 4 . ^uli.
LcliloLbeleocktullgen : 25 . ist»! , ll . ) noi, 6 . Inli , 4. Xogust.

lese iluslcuutt uns liatsckläge «lurck 8täöt . Verkebrsdureau. leleto » 144«

Hotels (nack LlinSestprsisell ) uns Uotel -irestamsots :
kuropkiscker llok , vornsdw «t . irLag,i ». aro8 .?ru°kv »a 0eo XvlaxeL. 2üo . »d 4.—. w . Katt «.

6 . »d 3.—, kvllsioll Ld LL. 12.—. <A»d1vr.
Sckloa - llotel u . kellovue , Muser I . « SUN,
scköusls I^ gs am Lcklotz- XotoaLraxs . l-rscktv .
^ ussjcdr . VodnuLg w . Laä u . VV. L. ie«u« Halle .
Orsnck - liotel , kein , k^ ollisu -klvrel Ul. »II. neus .
LInri «vt,u »d« llskadotd . Stsätgset . Ssrteo mtt
lerrasse . 2tmmsr v . U 3.S0 an . vckiller L Nickel .
Victoria allererst , liaoxes, !. il. Xolaaen . Ami »,
von Ll. PL0 LN. rsrrassenrsstaurant . varag «.
Pension von IN. lv .— an . Ilällsr L kignsron .
Lrinr Larl ». ? utz« z«s Scklo» «» u. Sergdadn .
/.Iivnivr von 2.— bl . an. I-ensioa . Vvruoiuoss
kestaur . Saran «. Lisenbabndur . i. 11. k . Särtner .
zietropole - Uooopols raklg in es » Xniaaen
aeiex . »ramMso Hotel I. Nana - Amm . ad Ll. 3.— ,inlil. Pension ab Ll. 7.50. ISesu II. I» k'ellmeNen .
Kitter Klstor . Mus , Sekensviirckgkeit I. Uanx .
neu einaerickt . I' remdenrunmer v . blk. 5.— an .
Srotzart . kestauratiousrtum «. k . o . 2« m«r jr .
varmstSÜtsr Hot . Preis sentr . la -u«, nab « a .
Srbn , nabe <l. NNInillen, 120 Lette » von II . LL0
bi» S SV. Ukt . Pension . Les .: Osdr . krall .
liotel ll. Pension lang , verd . mit erstick 8isr -
u.V ein - llest . artusbot r . v. lladob . 2immer v.IIIc .
2.SVab , ? en ». v. blic. SL0 ad . Le», kb . Liidsawen
post - ksickspost , n . <!. Labsb , m . be <i . Vein -
u . Lisrrestaorant , Oiosrs 12—2 vdr . Luvmsr
voo 5lk . 2.50 »u . Le ». : ktteilr . Ortenback .
lioter liatm , erste » Lie » u. Veinrestaursnt
am Llatrs . Iretkpunict <ier kremüsn . Ammer
v. Illc. 2.50 an . Out « Lücke . Lmil bebmann .
Illlbok , Lauptstr . Lt , vsrd . m . USnck . Lisr -Lsst ,
aut dürzl . Laus , nabe Ladud . 2im . m. Lrüdstück
ab U . 2 50, viner » ad li . l .S0. Las . v . Miuckaler .
sterlceo , Sotel -Lsstaurant , Zimmer 2 .— Wc .,viner » I .S0 blk . iilllnob . VSvsndrLu vom ka.8 ,
vüsner Lier . > äolt VteU.

starrer i. a. aniaaen. 2b
U. LSV. Diner ,kea «. ad

« . rerasse .

2imm «r ad U 220 lulrl
u . Souper ». Lsstaur .

Mus Walter .
isganl .

2immer von Ulr. 2.— illlcl. keasion V. Uic. 8.—
an . amo -Oarag ». Or . üart . Inb . : O. Sedvallerer .
lilieiU . stoi , Labnbotstr . 39/41 , nea eim^er .
2imm «r von bllc. 2.— an, Pension , woä . öler -
u. Weinrestaurant , vorrüel Lücke , ? r . klanürlck .
Olltellberg , Hotel - Neataurant , Lauptstr . 4S,
5 Lin . v . Ladnb . Leu einer - 2iwm «r ad II . 1L0.
Voraüjxl Nücke. T'ei. lWI. Leusrlndab ^ Oa . 1«ed .
8 »beruer » irsck ». Ilarlct , aUdeb . dürgml .
Laus , in tisr Licke a. Lckiossee n. ü. öergdabn -
statiou . kervsprecker Lr . 910 . 8 . krsnb .
Welker stock , ». Seumarbt . Out bltrg . San ».
2imm v . L1 .50 an . Li. lUckt . Nünck. vsckorrdräu .
Lannb . Lxportb .Ia .Weine . Outeilücke . V.3ckaatk.
Laib staederlelo , i . kaox . « suiarü ». o »m «n-
saiononüStaütgarten -Lestaoraot inclen
Xniagan . Lünckn . » LUsn- Liere . W . Scknsicler .
ktadllssemeat staarlaß , LalL-iimn . I. k »n« «» .
Wuoüerv laxe w . ifr .7err »ss . <iir . ». Leckar . Or.
Oart m. ar . SplelpI . Lix . Uonüit . Le». : L. Hacker .
8tittsmükle beliebt . Luskiuasort l . Leckartale .
Spielpistr k. Linder Lüdscke kremüenrimmer .
Lader . Pension L . 5-—. Le». Oesck . Leinbard .
ötolkenkur , Oatt -Lestanr . 1. Langes . SckSnster
Hossicktsponkt »ul Sckiotz, Stadt n. « beinebans .
Station der Lorgdabn . 7°ei . 25S. « einrick vamm

Speierer
's stok d . « dld . Len», u. Lest, »/, Std .

v. Labnbok , mitt . i-Waid «, 294 m üb . d. Leer , Lens ,
v. 5.— L . an . Prospekte gratis . Ldcb. Sduoidt .
liümmeldackerbol , LusNngsort Im Ladcartal ,
nabe Leideid ^ Lallest , d Vorortrüg «. Lestanr .
Pension V. L. 5 - an . prosv . Lee.: Karl Lünck .
ffeckarxemüaä . Hotel pkak . i 8 »«
klatss , emsig dir . am üsekar gelegen . LotsI
mit gr . Oart . u . 'perr . Ls » . : L . Ltts .

natürlich, haltbar und hübsch ,
erzielt vi ». Kuhn ' s Sadulin -
Locken - Erzeuger . Als Wass.
1.— , — .80. — .60 , als Pomade

1 .50, 1.— --4! empfiehlt
Nei -m . lliwlsn , Parf .
Kaiferstraffe 223 .

Me KlMM SrSkIn !!! f

Hotel und Restaurant

rie - richshof
Hauptausfthank Ser „Srauerei Sinner."

Leitaz .: ^ Schlgchttag
"

Anerkannt gute un- preiswerte Mche.
» « * fllle Delikatessen üer Saison. » * >

Militär -Konzerte.
4- ck 4- Schöner , schattiger Garten, i- ck

Cagesciweiger.
(Näheres wolle man aus den bett . Inseraten ersehen.)

Freitag , 23 . Mai .
Refideuztheater . Vorstelluug .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kiuematograph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kiuo . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado - Kiuo . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis ' /-10 Uhr . Como -S « .
Stadtgarten . 8st -̂ Uhr Konzert der

Letb-Grenadier-Kapelle .

Turngemeinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8—10 Uhr, Zentralturnhalle.
AlteHerrenriege8— 10 Uhr , Goethe¬
schule .

Tnrugefellfchaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr,
Realgymnasium .

Männerturuverein . II . AlteHerren-
Riege ,

^ -7— ^/-8 Uhr , Oberrealschule .1. Bad . Kynologischer Verein .
Vereinsabend .

ki'KeklsliiilirMi ' Vmiclietiilig gsge« Ilngerlekk.
«egriiullet ISO «.

IvdLker » « fpsn ,
koureriloniertei - Xammerjägse,

UwrloruUe , Xsiisi-gtr»« « 93 , pgetsere.
lelepkou 2977 (/torak Oskeioger ).

Voolilgun » zogliolior Knt Ungwwiokwn
wnt « o Kwnwwli « .

llein VstMili

8vköllei' 8itr

IgllsIIlisefigul'

LMigste krvi8v
(v. N»rk 3.25 bis 10.—)

Kro88eLu8vadI
Loliäe Vars : :

Letormdsas rur Kesunckkeit, i
KsissnsLi 'sssv 822, koke WaI«l8li'L886.

Zclu'eidmLsckinenxÄpier'e
^Umeo^rsplienpspier --------- Loklenpspiere

io verscstieZellea ^ ULÜtttteu uuä kreislsZeu .

Qebr . I-,eickHin
lätiringki 'sti'ake 69. lelvplion 48 .

^Kavalier "
»Kavalier*

tzidl lchöstftea-vch-lallLl
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8 miuar - Verkauf
v^exen 6es Kürrc stsltinäencien Om-

- UAes in clen kertiZen 1'eil unseres Neubaues .

Ir» aller » ^ kleilurrser » serrsatiorrell krllrse kreise !
W »« IiIttIII » IiIIIIII» NI» II» I» IUINMMIIIMIIMIIIIIUUIIIIIIIIIMUNII« IUUIMIINUUMUIttIIIIIUIIttINIIIttIIIII» I»

» IIMNNIIIttNttllUIIIIIIlIUIIIilllllllNIIININIIIMIIIIIIUNIIIIIIttliMIIIIIIUIUillllllUMIMIIUUIttllNMMIMIIIttlllD

»WWj
2etir cs. 70 cm breit . . . . steter 42 35 26 A
2etir cs . 80 cm breit . . . . Bieter 65 55 46 A
^ etir orix. enxiisck , 80 cm dr. steter 85 75 b 5 ^

Voile mit koräüre, 115 cm breit . . . Vieler 1,10
Voile sckvsrr -veiL gestreikt . . . . Vieter 0,88
Voile uni, 115 cm breit . Vieler t,25

WoIImU88eline 80 cm breit , Vitr. 90 80 68 A
V/L8cllMU88eline cs. 70 cm breit , Vitr. 35 25 ^
>VascllMU88eline cs. 80 cm breit, Vitr. 54 44 ^

frotte 'veik unä ksrbix . . . Vitr . 1 . 28
E n

^etnveirer 8 tie !(er 6 l8t0 fke ^ ete? vonI . I8 LN veiL unä ksrdiZ . . Vitr. 88

Billige 5slclen - 5tokke
Llusenseicle 8« treikt . Bieter0,05
läkkelslreiten reine 8eiäe . Bieter 1,25
ksilelle Aestreikt . reine 8eiäe . . . . Vieter 1,55

Lrep 6e cbin-Lr83tr reise 8eiäe . Vieler 1,10
l ^

sktel reine 8eiäe , ksrbiss . Vieler 0,75
^4e 883 line reine 8eiäe , 3peÄsI-OusIitLt Vieter 1,55

ksileiie reine 8eiäe , 90 cm breit . . Vieler 2,00
Iv880r ks^onne 53 cm breit . . . Vieler 1,25
äcliivsrr/iveik - Ztreiken reine 8eicie . l .85 1,25

8cbv ^arr l
'
affet vieter 1 . 65 88 ^ 8ekvr . Aterveilleux 1 . 75 1. 28 In 8cbxvarr Paillette ^0

2 . 20 m

Billige Klslcler - 5t < > fke
Llusensireilen reine V ôNe . . . . Vieler 0,85
6 Iu 8eNÜ 3 NeIIe reine iVolle . . . . Vieler 1,25
kopelinstreiteri mit Seiäen-Melct . . Vieler 1,10

5trümpks
Oamenstrümpfe en§I. IsnZ, sckvsrr Peer Z pssr

unä leäer . 28 ^ 86 ^
I) 3MeN 8lrÜMpfe enxi. Isn§, sckvsrr

unä leäer . . . . . . . . . 4 S > l . 35
Oamenstrümpke ksrbix, sccklvsrr unä

brsun, enZI. lsnx . 65 ^ l , 86
l ) smen 8trümpfe enA lsns , keintsrbi§

deäruclct . 65 ^ 2,40
k^r3 uen 8trümpfe cieutscb >SN8, 8"te .Ousiitst . . 45 ^ 1,20
1teN '6 N80 LlreN msccofsrdix , sckvsrr

unä leäer . 46 ^ l , 65
blerr 6 N80 Ll<6N moäerne kinKelmuster ,

scköne fsrden . . 56 ^ l , 35
Kin 6 er 8trümpf e Qr. i 3 5 7 y ii

sckwsrru . leä . 10 28 38 48 58
Kinäerstrümpie Qr- l 3 s 7 y

xestr , sckvr 46 55 68 85 l65 125

66 n
11

^ olldsiisl es . I1V cm breit . . Vieter 1 .45 6,65
V^oll -äerZe cs . 110 cm breit . Vieter 1,65
l l̂sclelstreiten cs . 110 cm breit . . . . Vieter 1,15

ttsnclsckuks
0smenlisncl8cliulie lcurr, ksrbig, veiü unä k^ sr

OsmenllÄNäsclllllie lcurr , scköne warben 58 ^

H)LMenllLN (j8cIluIie ksrbtz , äurckbrocken. . 62 ^

0 smenll 3 ncl 8cliulie Isnx , äurckbrocken , veiL
nnä sckvsrr . 48 ^

l) 3menll3n ^8cliulie Isnx, periiiiet, veik unö
sckvsrr . 15 A

I) 3menll 3 n 68 cliulie ^ sscklecier imit ., Isnz 05 ^

I) 3 menll 3 lbll 3 ncl 8cliulie lenx, äurckbrocken 28 ^

03 menll 3 lbll 3 ncl 8cliulie Isnx , scköne Vtust. ^ 6 ^

O 3 menll 3 lbll 3 n 68 cliutie >SN8, perlület 55 ^

Koslümstolk cs . 110 cm breit . . . . Vieler 0,85
KoslÜMStotk cs. 130 cm breit . . . . Vieter 1,65
KoslÜMSlotk 130 cm br^ Lovercostzesckm . , Vitr. 2,75

Inkotsgen
Herren -kHn83trtiem 6 en scköne Streiken . . 1,45

l -ierren -Lin 83t2 tiemclen veis . mit Pique-
LinsalL . 1,95

Herren - llemäen m 3ecoi 3rbi § . 1,55

Nerren - l 1o 8en m 3ccof 3rbiZ . . . . . . 1,45

l4 erren -̂ 3 clcen m 3ccot 3rbi § . 0,95

!4 erren -^ let ^j3clcen . 8tück 0,48

? oro 8e l 1 errenli 08 en . 8tück 1,75

7 °
OUN8teN - l-lem 6 en mit UmIeZelcrsAen . . . 1,05

v 3men - OirelctoireIi 08 en . 0 . 95

L3.3K88 M ^ ?A5? 3S SS 75 95 1^ 0
Iiimminninmniiiniiiiittiiiinii « I^leue 8te 8 tokke >leue8le Normen Ke3cliten 5ie bitte unser 8peri3l -Kr3iV3ttenfen8ler

Verkauf nur

solange Vorräte

reichen !

6eacliten 8ie

bitte unsere

Zcliauienster !
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V . 7L LIlvn
^alinkeilkuntte >-»e^

Oeorücler Hass

Heneii - MiiMke llsrrsnstraüe 1b. anerkannt
beste blsusbaltseite .

ksi!i8eke Imksnll-k688ll8l !ksft °i. b. l>. Zckutr - ^ aftce

Oebrüaer Haas

Werlier ünrlize mit
böckstem rettsekalt

b^arlceLckutr -

tjurckw^ nur moderne , § eciie§ene allererste
Oarsntie-fabrikste in bekannt xrSkter ^ uswabl

dlauptpreislaxen :

«r S.00 s.so S.7S «.so s .so
x.SI 7.S0 8.S0 S.S0 I0.S0 ii .oo ir.oo

>«k IVunsck Anfertigung
Oarsntie kür
besten 5itr .

disuptpreislagen :

M «S .00 SS.00 SS.00 7S.00

. Herten8tein
Inb rr . Kuck tiei ^ enstrske 25 .

Lrdplinrsnstr. 3l Ksi »i» i»ul »s ». b . Islvpkon 1526
übernimmt

»« SM M SÜD» ilMlllM M « M ,
»M ! >W m iilMI »ie WDIW -

.

"
.

ÜlMU M« NI>

.
W

'
.

2U eoulLriteu Leäiv ^unAvn unä unter ^v »druux streuxstsr Dislcrstion .

iF2.

in » lion X^ sn mni pfvissn ,

Vertreter :

>l.>
Karlsruke ,

k' riellenstrsLe 72.

Lei 8insenänng 6er Ontsckeine er¬
kält msn wertvolle Qesckenke .

2u Kaden in allen einrctiläglgen
Oesckäkten .

Alleinige Lsdrilcanten Oedr . tlaas ,
Zeifentsdrllc , Königl . kioklieiersnten ,

l^nlen (Württemberg ). ,

in groksr -tus^ skl

üeissllörllk , z»t zesrlisitet Mll Mlsert ,

KnIInlilitrmlille lim! klikebetteii
«mpksklt

k.WIielill voM
kitterslrako, näek8t äer i(ai8sr8lrake .

§^ se,

1vsepk ? 1eess
Oroök . Hoflieferant

Karlsruke , 8rbprinren8trasse 29
Oegrünäet 1857
7elepkon 7222

empkieklt in gräkter / tuswskl

kstteemriclitluigen,
katteTivannea uatt

ksäe-Artikel .
l- sbattmsrlcen .

IlIpp - kiLnos
sinä äas « kielst « NrrsaKDis
äsr äeutsokev kiallokortsbaukullst

vor iw

bisnllüsus tghz . 8etl !sil8 ,
K»i»I»i»uks , llougl »»»1na»»e 2^l.

smpüsdlt

! M

i
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Nr . 141 . Seite 10 . Karlsruher Tagblatt , Freitag , deu 23 . Mai 1913 . Drittes Blatt .— Badesalze : —
Rappmauer, Staßfurter, Kreuznacher,echtes Seesalz , Neurogm, MattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Zusätze:
Kleiolm , Kleie, Moorerde, Heublumen,Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,Schwefelleber , Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol- Moorbäder,Sauerstoffbäder ,,Ozet" und nachl)r . Zucker, Silvana-Bäder.

MtNlldel-kxtrck
in Kannen mit 10 Vollbädern -̂ ! 2.S0.

Kohlensäure Bader
„Zeo ", „Fonnica " , Sandow 'sche ohne
und mit Ameisensäure , „Hafusi ",vr . Zucker.

Littmiren iüi' lÜLüKveililgllng.

rorl.olIorIlM 8Mior«ilg:
Gilgs Lederöl, Lederfett, Gutta¬
lin. Pilo , Erdal » Strandschuhlack
für farbige Schuhe , LedercrSme für
farbige Schuhe , Glas 30 und 4b A!

6a1eium-6ardiä
in Dosen L str n . Irg, in ll'romwslv

kar Kovsrd« ru b'abrilcprsison.

i -lsule f > 6 >1sg untviclenKufliok lotrlei ' Tag !

kettilenr -

30 .

Itieoler
30 .

MWKlKEK^ N^ TWWWWWMSMWWUUWMMWUUUHäMmi!̂

Quo Vsciis

"

llrrm M iler Kit jer üdnzteaverkolMag io k ülitoa.
— - — Lpioläausr 6». 2 Ltuncisn. -------- ------------

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Relkenstratze S. 2 . Stock,

Fernsprecher Nr. 8423 .

ÜSl W « Ilt M SW
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Auge« und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene
kölnische Wasser

von äolr . vdr . rovdtondsrgsr inSsildronu, Lieferant füMicher
Häuser, Ehrendiplom . FeinstesAroma , billigstes Parfüm .In Fl . L 4b , 80 u . 1 .10.

Alleinverkauf f . Karls¬
ruhe bei Gustav Bender ,Großh. Hoflieferant , Lamm¬
straße b und Carl Roth ,

Hofdrogeric .

Apfelwein
LI18 s>68tsit Atzlrsltsrt, smpüsdit ill

l9I2er glanrksllsr Qualität , per lutsr 22 xtz .
kieinsttL , vorrügliokes 1'

ssvlgvtrsnlc ,
psr I -itsr 30 ktz ., dsi 100 I ^itsr 28 ktz .,io Oodilläoll voll 30 an . k'Lssor loidrveiZö .

8 . kinlrelstsln
LxtvIvsw -kroLksItvrsi

kintsieimör ^ raks 10 . Islepkon Slv u. 2875 .

Mbeüsclre —

8tsl 11§ar 1en.

WaAnen-^eier
Nevte kreitas. üen A. ttui ü. 1., llüeml! 8 v- Wr.bei un § ünstl § er >VitterunA sm SamstsZ , ll . 24 . Als ,

XVKAlier-Konzert
rum Oecläclitnis sn cien 100. OeburlstsZ von

Oeutscltl3n6s §rö6tem iVlusilc-OmmLiilcer
Lusgetüdrt von der

KspeNe äes l . kaä . ^ eld -üreosä .-^ ezlL flir. 109.
Dirigent : LlnsL -neister lloenliagon

and unter Mtvirlcung der
Herrn OpernsänZem Wilkelm

von, Stsriltliosloe io lidUIKauaon .

1. Sinrug der 6srtv aus tVsrtburg L. »'runnkäuser«.2 . Sinl . d . I» . -iktsa u . krsutokoe »Ix>kengrir >«.3 . laoldvn» t-iet)sstod L. »Dristun u. Isolde « .4. Ouvortuea r . Op . »Der fliegende Holländer« ,5 . rUns 8r « nsn L. »Dss Itkein ^oldr .
6 Wotsn » u» n vnLnnttilck « t

» . »rVuLüre «. Herr XVitkelin l-sknsrt - LtrsicdmusiL.7 . Wsld«/vbon u . »8iexkried« . 18 . Vrausrmarscd s. OötterdäininernllA.9. Ouvertüre r . Op . »1'LnntiLnLer « .

r
II

i4

il
sowie jeder Sprachfehler wird dauernd beseitigt.Keine Atemübungen , auch keine SprechapparateHabe selbst 40 Jahre gestottert. Amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse. Risiko ausgeschlossen. Er¬folg kann in Karlsruhe und Umgebung nachgr-wiesen werden . Sprechstunden : Sonntag , de»ÄS. Mai von 10- 1 Uhr im Hotel Hoheu-zoller« in Karlsruhe, Kronenstr . H. Dillich.

vorteilhaft
im

S >»oi »nea , Sti -olikutlsvle «, 8iokksi »l»an
fsi *

bvngSSvksG1 tValitstrasre iS.lei . 2S4S.

Flügel : - : Pianos
vermietet "MW

k' isnv ttsus Zoks . SekIsNs , KselsKuks ,Oouxlasstrasse 24. —- Telephon 330.
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